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1 Einleitung und Aufgabenstellung 

Am Standort Lehmden in der Gemeinde Rastede ist die Erweiterung eines vorhandenen 
Windparks um drei Windenergieanlagen (WEA) des Typs Enercon E-82 E2 (2,3 MW) mit 
einer Nabenhöhe von jeweils 108,4 m geplant. Der Rotordurchmesser der geplanten Anlagen 
beträgt 82,0 munddie Nennleistung beträgt je WEA 2.300 kW. 

Im näheren Umfeld zu den geplanten WEA besteht der Windpark Lehmden. Hier werden 
derzeit neun WEA verschiedener Hersteller und Typen betrieben (8 x NEG Micon NM52 mit 
900 kW Nennleistung und 1 x Enercon E-58/10,58 mit 1.000 kW Nennleistung). Diese 
Anlagen fließen als Vorbelastung in die Prognose ein. 

Als mögliche Vorbelastung geprüft wurde ein ca. 3,5 km nordöstlich vom Standort Lehmden 
geplante Windpark bei Lehmdennoor (Delfshausen). Dort sind aktuell drei WEA vom Typ 
Enercon E-82 E2 {2,3 MW, TES) geplant. 

Als relevante schalltechnische Vorbelastung auszuschließen sind aufgrund der großen Distanz 
zum geplanten Windenergie-Standort ein mind. 5,3 km nordwestlich geplanter Windpark bei 
Rosenberg (Gemeinde Varel) und Heubült (Gemeinde Rastede) sowie der etwa 7 km östlich 
genehmigte Windpark Nordbollenhagen im Landkreis Wesermarsch. 

Der Auftraggeber, die Windkonzept Projektentwicklungs GmbH & Co. KG, beauftragte das 
Ingenieurbüro PLANkon mit der Erstellung einer Geräuschimmissionsprognose flir die drei 
geplanten Windenergieanlagen. Die hier vorgenommene Begutachtung erfolgt im Rahmen 
des BimSchG-Genehmigungsverfahrens. 

Eine Voraussetzung für den Betrieb von Windenergieanlagen ist die genehmigungsfahige 
Höhe der durch den Anlagenbetrieb verursachten Schallimmissionen an den für die 
Untersuchung relevanten Immissionspunkten. Die zu beurteilenden Immissionspunkte leiten 
sich aus den örtlichen Gegebenheiten unter Berücksichtigung ihrer Lage und Nutzung ab, 
bzw. aus der Festschreibung in der Bauleitplanung. 

Im Rahmen dieses Gutachtens erfolgt eine Prognoseberechnung der entstehenden 
Geräuschimmissionen, die durch den Betrieb der Windenergieanlagen (WEA) 
hervorgerufenen werden, für jeden relevanten hnmissionspunkt. Die aus den 
Geräuschimmissionen entstehenden Umwelteinwirkungen werden hinsichtlich einer dem 
geltenden BimSchG /3/ entsprechenden Genehmigungsfähigkeit untersucht. 

Die Windenergieanlagen sollen zu jeder Tages- und Nachtzeit betrieben werden können. 

2 Kartengrundlagen 

1. Topographische Karte im Maßstab 1 : 50.000 

2. Topographische Karte (AK5) im Maßstab 1 : 5.000 

3. Luftbilder im Maßstab 1 : 10.000 
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3 Standortbeschreibung 

Die zur Gemeinde Rastede gehörenden Ortsteile Lehmden, Kleibrok und Liethe liegen im 
Landkreis Ammerland in Niedersachsen. 

Am Standort Lehmden in der Gemeinde Rastede ist die Erweiterung eines vorhandenen 
Windparks um drei Windenergieanlagen (WEA) des Typs Enercon E-82 E2 (2,3 MW) mit 
einer Nabenhöhe von jeweils 108,4 m geplant. Der Rotordurclunesser der geplanten Anlagen 
beträgt 82,0 m und die Nennleistung beträgt je WEA 2.300 kW. Die geplante WEA vom Typ 
Enercon E-82 E2 (2,3 MW) ist an den Rotorblättern mit SetTations ausgestattet (TES -
Trailing Edge Sen·ations). 

Im näheren Umfeld zu den geplanten WEA besteht der Windpark Lehmden. Hier werden 
derzeit neun WEA verschiedener Hersteller und Typen betrieben (8 x NEG Micon NM52 mit 
900 kW Nennleistung und 1 x Enercon E-58/10,58 mit 1.000 kW Nennleistung). Diese 
Anlagen fließen als Vorbelastung in die Prognose ein. 

Als mögliche Vorbelastung gep1üft wurde darüber hinaus ein ca. 3,5 km nordöstlich vom 
Standort Lehmden geplanter Windpark bei Lehmdermoor (Delfshausen). Dort sind aktuell 
drei WEA vom Typ Enercon E-82 E2 (2,3 MW, TES) geplant, aber noch nicht beantragt. Die 
Berechnung zur Prüfung der möglichen Vorbelastung durch die bei Lehmdermoor geplanten 
WEA ergibt jedoch, dass der hier untersuchte Planungsstandort Lehmden gem. TA Länn 
außerhalb des Einwirkungsbereichs des geplanten Windparks bei Lehmdermoor liegt (s. 
Berechnungsergebnisse im Anhang). Näheres hierzu ist in Kap. 8 nachzulesen. 

Als relevante schalltechnische Vorbelastung auszuschließen sind aufgrundder großen Distanz 
zum geplanten Windenergie-Standort ein mind. 5,3 km nordwestlich geplanter Windpark bei 
Rosenberg (Gemeinde Varel) und Heubült (Gemeinde Rastede) sowie der etwa 7 km östlich 
genehmigte Windpark Nordbollenhagen im Landkreis Wesermarsch. 

Nach aktueller Auskunft vom Landkreis Ammerland (E-Mail Herr Herbers vom 07.07.2016) 
sind keine weiteren Windenergieanlagen oder sonstige Anlagen, welche zu berücksichtigende 
Schallquellen darstellen könnten, beantragt oder genehmigt. 

TabeHe 1: Übersicht der berücksichtigten gcplanh:n und bestehenden WEA 

Anzahl Typ Nabenhöhe Rotordurchmesser Nennleistung Status 
[rn] [m] [kW] 

3 
Enercon 

108,4 82,0 2.300 geplant 
E-82 E2 (TES) 

8 
NEG Micon 

73,8 52,2 900 vorhanden 
NM 52 

1 
Enercon 

70,5 58,0 1.000 vorhanden 
E-58/10.58 

Das Gebiet um den Standmt stellt sich als hauptsächlich land- und forstwirtschaftlich 
genutzter Einwirkungsbereich dar. Des Weiteren befindet sich südwestlich des vorhandenen 
Windparks Lehmden das Industriegebiet Liethe mit gewerblicher Nutzung. Die 01tsteile 
Hahn-Lehmden etwa I ,7 km westlich der geplanten WEA und Rastcde-Kieibrok etwa 2 km 
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weiter südlich sind als nächstgelegene größeren Ortschaften im Umfeld des geplanten 
Windpark zu nennen. Im näheren Umfeld zu den geplanten WEA befinden sich an den 
Ortsrändern und im Außenbereich liegende Hofstellen und Wohnhäuser bzw. im 
Außenbereich liegende Bebauung entlang der Straße K 131 im Westen. Die Anlagen besitzen 
zu der Wohnbebauung im Außenbereich eine Entfernung von mind. 590 m. 

Als Inunissionspunkte werden die als Wohnhäuser im Außenbereich und an den Ortsrändern 
gekennzeichneten Gebäude berücksichtigt. Die Koordinaten der geplanten Immissionspunkte 
wurden mit Hilfe der verwendeten Berechnungssoftware aus dem vom Auftraggeber zur 
Verrugung gestellten Kartenmaterial im Maßstab 1 : 5.000 e1mittelt. Die Koordinaten der 
geplanten WEA wurden vom Auftraggeber vorgegeben. Die Koordinaten der im Windpark 
Lehmden bestehenden WEA wurden vom Landkreis Ammerland zur Verfügung gestellt (E­
Mail Herr Herbers vom 06.07.2016). 

4 Daten der emittierenden Windenergieanlagen 

1.) Yolllast-Modus der geplanten WEA 01 bis 03. tags und nachts 

Gemäß Ergebniszusanunenfassung der Fa. Kötter (Auszug aus Bericht Nr. 214585-01.01, s. 
Anhang) vom 15.12.2014 ergibt sich bei dreifacher Vermessung der geplanten 
Windenergieanlage des Typs Enercon E-82 E2 (2,3 MW) in der Ausstattung mit SeiTations 
(TES) bei Vollast-Bet.rieb (Betriebsmodus Os) ein energetischer Mittelwert der 
Schallleistungspegel von 101,8 dB(A), bei einer Beurteilungssituation v(10) = 9 m/s. Dieser 
Wert wird als Emissionspegel bei den Berechnungen angesetzt. Mögliche Tonhaltigkeiten 
sind über diesen Wert hinaus nicht zu berücksichtigen. 

Gemäß dem Windenergieerlass (WEE) Niedersachsen /17/ wird der hier angegebene 
Schallleistungspegel für den Volllast-Betrieb im Betriebsmodus Os des Anlagentyps Enercon 
E-82 E2 (2,3 MW) unter Berücksichtigung der Unsicherheiten der Emissionsdaten und der 
Ausbreitungsberechnung emissionsseitig um einen Sicherheitszuschlag in Höhe von 
2,1 dB(A) beaufschlagt. Die nach WEE Niedersachsen /17 I vorgenommene 
Sicherheitsbetrachtung der verwendeten Emissionspegel be1ücksichtigt die Unsicherheit für 
Messwerte (O'R), die Serienstreuung des jeweiligen Anlagentyps (<rp) und die Unsicherheit des 
Berechnungsmodells ( O'Prog). Die Berechnung der Gesamtunsicherheit ( O'ges) erfolgt gemäß der 
nachfolgend dargestellten Formel. 

O'ges=.JO'R 2 + aP2 + aProg2 

O'R: Unsicherheit der Emissionsvermessung, Standardwert gern. Windenergiehandbuch 
/16/ O'R = 0,5 dB, wenn die WEA FGW-konf01m vermessen wurde. Im Falle von nicht 
vermessenen WEA ist 0' R = 3 dB anzusetzen. 

Gp Unsicherheit durch Serienstreuung aus der Vermessung, gern. /16/ Standardwert O'p = 
1 ,2 dB, wenn eine einzelne Typvermessung herangezogen wird 

<lProg Unsicherheit des Prognosemodells, Standardwert GProg = 1,5 dB 
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Das Ergebnis aus der Berechnung der Gesamtunsicherheit der Schallimmissionsprognose 
wird zur Berücksichtigung einer oberen Vertrauensbereichsgrenze von 90% gern. /16/ und 
/17 I mit dem Faktor 1 ,28 multipliziert: 

Lo= Lm + 1,28 X O'ges 

Lm prognostizie1ter hnmissionswert 

Lo obere Vertrauensbereichsgrenze 

Für den bereits dreifach vermessenen Vollast-Betrieb der geplanten WEA vom Typ Enercon 
E-82 E2 (2,3 MW) ist laut Messberichtzusanunenfassung der Fa. Kötter ein Wert von 
crP = 0,4 dB zu berücksichtigen (s. Auszug aus dem Messbericht im Anhang). Demnach ergibt 
sich bei Berechnung mit den obenstehenden Formeln je WEA ein emissionsseitig auf den 
verwendeten Schallleistungspegel aufzuschlagender Zuschlag in Höhe von 2,1 dB(A): 

Uges = .J 0,52 + 0,42 + 1,52 :::: 1,63 

Lo= Lm +1,28 X 1,63 = Lm + 2,08:: Lm + 2,1 

2.) Volllast-Modusder vorh. WEA im Windpark Lehmden: vorh. WEA 01 bis 08, tags und 
nachts 

Gemäß Auskunft vom Landkrejs Ammerland (E-Mail Herr Herbers vom 06.07.2016) lag der 
Genehmigung der acht am Standort Lehmden vorhandenen WEA vom Typ NEG Micon NM 
52 (900 kW) das Schallgutachten mit der Berichts-Nr. AP 00 05 04 der Fa. DEWI vom 
11.07.2000 zugrunde. In diesem Dokument ist, ebenso wie im Bebauungsplan Nr. 64 
"Sondergebiet Windenergie" der Gemeinde Rastede vom 19.06.2001, ein maximaler 
Schallleistungspegel der Anlagen von 103,0 dB(A) angegeben. Außerdem wurde vom 
Landkreis Ammerland (E-Mail Herr Herbers vom 06.07.2016) eine Nachvermessung des 
Anlagentyps NEG Micon NM52 am Standort Lehmden durch die Fa. DEWI (Berichts-Nr. 
AM 01 09 19 vom 15.03.2002) verlangt. hn Zuge der Nachvermessung ergibt sich ein 
gemessener Schallleistungspegel von 104,5 dB(A). In Absprache mit Herrn Herbers vom 
Landkreis Ammerland (Telefonat vom 07.07.2016) wird im Sinne einer "worst case"­
Prognose nicht mit dem genehmigten Pegel in Höhe von 103,0 dB(A) für die Bestandsanlagen 
des Typs NEG Micon NM52 gerechnet, sondern in den vorliegenden Berechnungen wird der 
lautere Pegel aus der Nachvermessung von 104,5 dB(A) angesetzt. hn Zuge des damaligen 
Vedahrens wurde der Pegel nicht mit Unsicherheiten beaufschlagt und genehmigt. Dies wird 
aufgrunddes genelunigten Status beibehalten. 

3.) Vollast-Modus der vorh. WEA jm Windpark Lehmden: vorb . WEA 09, tags und nac,hts 

Gemäß Auskunft vom Landkreis Ammerland (E-Mail Herr Herbers vom 06.07.2016) wurde 
die im Windpark Lehmden vorhandene WEA vom Typ Enercon E-58/10.58 (1.000 kW) mit 
einem Schallleistungspegel in Höhe von 101,0 dB(A) genehmigt, was der Herstellerangabe 
der Fa. Enercon entspricht (s. Anhang). Der vermessene Schallleistungspegel liegt mit 
100,8 dB(A) niedriger. In der vorliegenden Prognose wurde der genehmigte 
Schallleistungspegel von 101,0 dB(A) angesetzt. Im Zuge des damaligen Verfahrens wurde 
der Pegel nicht mit Unsicherheiten beaufschlagt und genehmigt. Dies wird aufgrund des 
genehmigten Status beibehalten. 
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Die wichtigsten, flir die Prognoseberechnung erforderlichen Daten der untersuchten 
Windenergieanlagen folgen im Überblick: 

Tabelle Z: Für die Prognoseberechnung erforderliche Daten der berücksichtigten, bzw. geprüften, WEA 

Parameter 3 gepl. WEA 01 bis 03 

WEA-Typ 
Enercon E-82 E2 (TES), 

Betriebsmodus Os 

Nennleistung 2.300 kW 

Rotordurchmesser 82,0m 

Nabenhöhe 108,4 m 

Vermessung Kötter Consulting 
Scltall Engineers 

rnax. SchaUpegel 101 ,8 dB(A) 

Tonhaltigkeit KT 0,0 dB(A) 

lmpulshaltigkeit 0,0 dB(A) 
Kt 

Zuschlag 2,1 dB(A) 

Summe 103,9 dB(A) 

PLANkon 
Dipl. -lng. Roman Wagn.er vum Herg 
BlumeflstJaße26,26121 Oldenburg - PostJach4070, 260300ldenburg 

vorh. WEA 01 bis 08 vorh. WEA09 

NEG Micon NM52 Enercon E-58/10.58 

900kW 1.000 kW 

52,2m 58,0m 

73,8 m 70,5m 

DEWI Genehmigter Pegel 

104,5 dB(A) 101,0 dB(A) 

0,0 dB(A) O,O dB(A) 

0,0 dB(A) 0,0 dB(A) 

O,OdB(A) 0,0 dB(A) 

104,5 dB(A) 101,0 dB(A) 
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5 Infraschall 

Als Infraschall wird der Bereich des Lärmspektrums unterhalb einer Frequenz von 20Hz 
definiert /8/. Es gibt verschiedene natürliche Quellen und künstliche Quellen, welche 
Infraschall verursachen können. Zu den natürlichen Quellen gehören zum Beispiel 
Vulkaneruptionen, Meeresbrandung, starker Wind, Gewitter etc. Zu den künstlichen Quellen 
zählen zum Beispiel Verkehrsmittel (Auto, Bus, Bahn, Flugzeug), Pumpen, Kompressoren, 
Sprengungen etc. 

Es ist in der Regel feststellbar, dass auch im Lärmspektrum der Windenergieanlagen 
Infraschall vorkommt /8/ /9/. Schall in diesem Frequenzbereich kann gesundheitsgefahrdend 
für Menschen sein, wenn dieser "gehört" bzw. wahrgenommen werden kann. Bei sehr hohen 
Schallleistungspegeln kann InfraschaH wahrgenommen werden. Er kann bei den Betroffenen 
zu Ohrendruck, Konzentrationsschwierigkeiten, Unsicherheits- und Angstgefühlen führen /9/. 
Liegt der Pegel allerdings unterhalb der Wahrnehmungs- bzw. Hörschwelle, konnten in 
Studien bisher keine Herz-Kreislauf-Probleme oder andere Symptome an Menschen 
nachgewiesen werden /8/. Für die Beurteilung, ob ein relevanter, gesundheitsgefährdender 
Infraschall auftritt, ist a]so entscheidend mit welchen Pegeln (Schallstärke) Frequenzen im 
lnfrascha11bereich auftreten. Gemäß der DIN 45680 und dem Entwurf der DIN 45680 von 
201 J sind in der folgenden Tabelle die Wahrnehmungs-und Hörschwellen im Infraschall -
Frequenzbereich aufgeführt. 

Tabelle 3: Wahrnehmungs-und Hörschwellen im Infraschallbereich gem. DIN 45680/10/ 

Frequenz 8Hz 10Hz 12,5 Hz 16Hz 20Hz 

Hörschwelle 103 dB 95 dB 87 dB 79dB 71dB 

Wahrnehmungsschwelle lOOdB 92dB 84 dB 76dB 68,5 dB 

Aus der Tabelle wird der physiologische Zusammenhang wie folgt ersichtlich: Je tiefer die 
Frequenz, desto höher muss der Schalldruckpegel sein, damit der Mensch etwas wahrnimmt 
und ggf. negative Wirkungen entstehen. Um also Schall im Frequenzbereich von 8 Hz 
wahrzunehmen, muss der Schallleistungspegel mind. 100 dB betragen. 

In einer Studie des bayrischen Landesamtes ftir Naturschutz wurde der Infraschallpegel einer 
1 MW-Windenergicanlage (Nordex N54) in 250m Entfernung gemessen /8/111/. In der 
nachfolgenden Grafik wird deutlich, dass die gemessenen Infraschallpegel alle deutlich 
unterhalb der Wahrnehmungsschwelle liegen (vgl. Abb. 1). Die Messungen haben außerdem 
ergeben, dass bei hohen Windgeschwindigkeiten der durch den Wind verursachte InfraschaH 
deutlich stärker ist, als der ausschließlich von der Windenergieanlage erzeugle Infraschall /111 
/8/. 
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Abbildung 1: Messung des lnfraschallpegeJs in 250 m Entfernung einer Nordex NS4, LfU Bayern 2014/8/ 

Da neu geplante Windenergieanlagen in der Regel nicht weniger aJs 500 m von den 
nächstgelegenen Wohnbebauung entfernt liegen, kann davon ausgegangen werden, dass der 
Infraschallpegel in 500 m Entfernung gemäß der Gesetzmäßigkeit (doppelte Entfernung = 
Verringerung des Pegels um 6 dB(A)) keinen relevanten Einfluss auf die nächstgelegene 
Wohnbebauung ausüben würden. 

ln einer weiteren Studie wurden Daten von 48 Windenergieanlagen unterschiedlicher 
Leistungsklassen (80 kW bis 3,6 MW) hinsichtlich tieffrequenter Geräusche untersucht /14/. 
Hier wurde festgestellt, dass die größeren WEA (2,3 MW bis 3,6 MW) einen etwas höheren 
tieffrequenten Anteil als kleinere WEA ( < 2,0 MW) aufweisen. Aber auch diese Studie 
kommt zu dem Ergebnis, dass der von allen untersuchten Anlagen verursachte, gemessene 
Infraschall weit unter dem normalen Hörempfinden liegt und somit keine relevante Rolle 
spielt /14/. 

Zu dem gleichen Ergebnis kommt die Fa. Kötter Consulting Engineers. Es wurden 
Immissionsmessungen außerhalb und innerhalb eines Wohnhauses vorgenommen, um den 
Einfluss der Geräuschimmissionen eines Windparks mit WEA des Typs Südwind S77 zu 
überprüfen. In 600 m Entfernung zur nächstgelegenen WEA konnte vor dem Wohnhaus bei 
Frequenzen unterhalb von 10 Hz und in den Räumen des Hauses kein nennenswerter 
Unterschied zwischen Hintergrundgeräusch und Betriebsgeräusch der WEA gemessen 
werden. Hierbei wird deutlich, dass auch ohne, dass der Windpark in Betrieb ist, ein gewisser 
infrafrequenter Anteil gemessen wurde, welcher sich durch den Betrieb der 
Windenergieanlagen nicht relevant erhöht (vgl. Abb. 2). In der Grafik wird auch deutlich, 
dass die infrafrequenten Schallpegel alle deutlich unterhalb der Hörschwelle liegen /12/. 
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Abbildung 2: Ergebnisse der Immissionsmessung durch Kötter Consulting Engineers /12/ 
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Auch wenn nicht jeder WEA-Typ bezüglich der tieffrequenten Geräuschanteile vermessen 
wurde, gibt es nach derzeitigem Kenntnisstand keinen Anlass zu der Annahme, dass es sich 
bei den aktuell geplanten Anlagen (Enercon E-82 E2 mit 2,3 MW Nennleistung) 
grundsätzlich anders verhält als bei den hier vorgestellten Untersuchungsergebnissen. Somit 
ist nicht zu erwarten, dass von den im hier vorliegenden Gutachten betrachteten 
Windenergieanlagen relevante oder gesundheitsschädigende Schallemissionen durch 
tieffrequente Geräuschanteile ausgehen. 

Ein verbreitete Annahme bei dem Thema Infraschall und Windenergieanlagen ist, dass die 
tieffrequenten Anteile des Schalls mit zunehmender Entfernung nicht oder kaum vennindert 
werden und somit auf eine sehr große Distanz noch in voller Stärke vorhanden sind. Es ist 
physikalisch korrekt, dass der tieffrequente Schall im Vergleich zu hochfrequenteren 
Geräuschen aufgrund der großen Wellenlänge (z.B. bei 10Hz ist die Wellenlänge 34m) 
weniger bis kaum von Boden, Luft oder Hindernisse und Bewuchs gedämpft wird /9/. 
Trotzdem nimmt auch der langwellige tieffrequente Schall gemäß der geometrischen 
Gesetzmäßigkeiten auf große Entfernung hin ab: Wie schon erwähnt, nimmt mit einer 
Verdopplung der Entfernung auch der langwellige tieffrequente Schallpegel gesetzmäßig um 
6 dB ab /8/. Es liegt also eine Abnahme der Stärke des Infraschalls mit zunehmender 
Entfernung vor, auch wenn sie wegen der geringeren Dämpfung geringer ist als bei den 
hochfrequenteren Schallanteilen. An dieser Stelle kann zusätzlich angemerkt werden, dass das 
hier angewandte alternative Schallausbreitungsmodell gern. DIN ISO 9613-2 /6/ die 
verschiedenen Dämpfungsarten weniger stark berücksichtigt. So werden bei den 
Berechnungen der Schallausbreitung mit Ansatz der Pegel in Oktavbändern (spektrale 
Berechnung) gern. DIN ISO 9613-2 aufgrund der höheren sich ergebenden Dämpfungen 
immer niedrigere Immissionspegel errechnet als bei dem im vorliegenden Gutachten 
angewandten alternativen Verfahren. Insofern wurde hier konservativer gerechnet als von der 
DIN ISO 9613-2 her möglich. Zudem werden möglicherweise schalldämpfend wirkende 
Hindenrisse in der Berechnung nicht berücksichtigt (vgl. Kap. 6). 

Neben Windenergieanlagen ist im täglichen Umfeld eine Vielzahl von natürlichen oder 
künstlichen Quellen für Infraschall verantwortlich, deren Schallpegel teilweise sogar deutlich 
höher sein können, als die von Windenergieanlagen erzeugten. Es ist also unumgänglich, dass 
Menschen täglich, unabhängig von Windenergieanlagen, in Kontakt mit Infraschall aus 
verschiedenen Quellen (zum Beispiel Auto fahren, starker Wind) kommen. In Falle des 
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Autofahrens wird Infraschall durch die Moloren und je nach Geschwindigkeit auch durch den 
Fahrtwind erzeugt und wirkt unmittelbar während der Fahrt auf die Insassen ein. Die 
nachfolgende Grafik zeigt den durch Windenergieanlagen und Autos erzeugten Infraschall im 
Vergleich: 

140r---~--~~--~--~----~--~---,----~--~----~--~ 
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Abbildung 3: Infraschall von WEA und Autos im Vergleich, Quelle: LUBW & LGA Baden-Württemberg 
(Darstellung) /13/ und Lfll Bayern (Daten) /8/ 

ln der Grafik wird ersichtlich, dass die tieffrequenten Geräusche beim Autofahren aufgrund 
der höheren Schallpegel schon bei viel geringeren Frequenzen im Bereich des Infraschalls 
wahrnehmbar sind als bei Windenergieanlagen. Es ist jedoch nicht bekannt, dass aufgrund der 
hohen Infraschallpegel durch Kraftfahrzeuge gemäß der dargelegten Annahmen (hoher 
Infraschall = Gesundheitsschädigung) PKW- und LKW -Fahrer, insbesondere natürlich die 
Berufskraftfahrer, durch dauerhafte unmittelbare Einwirkung ohne einen mindernden Abstand 
durch das Einwirken von Infraschall erkrankt oder dauerhaft geschädigt worden sind. 

Dass Infraschall von Windenergieanlagen erzeugt wird, ist unzweifelhaft und ist nicht zu 
bestreiten. Dass Infraschall in sehr hohen Schallstärken gesundheitsschädlich wirkt, steht 
ebenso außer Frage. Allerdings kann aufgrund der beschriebenen Fakten nicht davon 
ausgegangen werden, dass durch die in diesem Gutachten betrachteten WEA vom Typ 
Enercon E-82 E2 (2,3 MW) relevanter und gesundheitsschädigender InfraschaH erzeugt wird, 
da der nächstgelegene Immissionspunkt 590 m vom geplanten Windpark entfernt ist. Wenn 
davon ausgegangen wird, dass in 250m Entfernung bei ungünstigen Mitwindbedingungen 
höchstens 65 dB bei einer Frequenz von 8Hz gemessen wurde /111, würde sich die 
SchaHstärke des infrafrequenten Anteils in 590 m Entfernung gemäß der geometrischen 
Ausbreitung nochmal um mind. 6 dB verringem und läge so mit ca. 59 dB bei Weitem nicht 
im hör- oder wahrnehmbaren Bereich /10/. 
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6 Randbedingungen und Berechnungsverfahren 

Windenergieanlagen erzeugen abhängig von der Windgeschwindigkeit zwei Arten von 
Geräuschen. Zum einen entstehen Maschinengeräusche durch Generator und Getriebe mit 
einem anlagenabhängigen Frequenzspektmm, zum anderen entstehen aerodynamische 
Geräusche infolge der Luftverwirbelungen an den Rotorblättern, die ein breitbandiges 
Frequenzspektrum aufweisen. 

Schallimmissionspegel werden als A-bewertete Schallpegel in der Einheit Dezibel dB(A) 
angegeben. Die A-Bewertung berücksichtigt das vom menschlichen Gehör subjektiv 
wahrnehmbare Frequenzspektrum und Lärmempfinden. Die Schallemissionen der 
Windenergieanlagen liegen ebenfalls als A-bewertete Schallleistungspegel vor. 

Aus den Frequenzspektren der Windenergieanlagen heraustretende Einzeltöne, die abhängig 
von ihrer Frequenz über weitere Entfernungen hörbar bleiben (Tonhaltigkeiten) und im 
Hörempfinden als besonders störend gelten, werden durch einen Tonhaltigkeitszuschlag KT 
berücksichtigt. 

Für eine Betrachtung relevanter Infraschall wird von heutigen Windenergieanlagen 
nachweislich nicht emittiert (vgl. Kap. 5), an dieser Stelle sei auch auf die entsprechende 
Fachliteratur verwiesen. 

Die Beurteilungssituation ist bei einer Windgeschwindigkeit von 10 rnls in 10m Höhe über 
Gtund gegeben, dies entspricht v(lO) = 10 rnls bzw. bei Betrieb der WEA bei 95% der 
Nennleistung. Es wird in dieser Situation davon ausgegangen, dass bei flachem Gelände für 
umliegende Immissionspunkte die ungünstigste Beurteilungssituation entsteht, da dann 
nahezu die Nennleistung der Windenergieanlagen erreicht ist und die WEA i.d.R. den max. 
Schallpegel emittieren. Die windinduzierten Hintergrundgeräusche an den Immissionspunkten 
können sich dann im Bereich um ca. 45 dB(A) bewegen. 

Die Berechnung der Schallausbreitung wird nach DIN ISO 9613-2 /6/ vorgenommen. Die 
Berechnungen werden mit dem Programm "WINDPRO, Modul: DECIBEL" der Fa. EMD 
Intemational AIS durchgeführt. Die Ergebnisprotokolle sind im Anhang zu finden. 

In der Regel wird, aufgrund der vorliegenden vermessenen Schallpegel als A-bewertete 
Schallpegel, die Berechnung mit einem A-bewerteten Emissionspegel der WEA durchgeführt. 
Für die Abschätzung der resultierenden Dämpfung der Schallausbreitung werden die 
Dämpfungswerte bei 500 Hz angesetzt. 

Der Schallpegel LAT an einem Immissionsort im Abstand d vom Mittelpunkt einer 
Schallquelle wird für eine Mitwindwetterlage nach folgender Gleichung berechnet: 

In der Formel bedeuten : 

LAT: Beurteilungspegel am Immissionsort 

LwA : Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Decibel bezogen auf 
Bezugsschallleistung von einem Picowatt an einem Punkt in dB(A) 

Dc: Riebtwirkungskorrektur für die Quelle ohne Riebtwirkung (0 dB), aber unter 
Berücksichtigung der Reflexion am Boden D.n: 

Dn = lOlg(l + l(d/+ (hs -hrf)/(dp 2 + (h~ + hrf )J) 
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Mit: 

hs : Höhe der Quelle über dem Grund (N abenhöhe) 

hr: Höhe des Immissionspunktes über dem Grund (Nabenhöhe) 

dp : Abstand zwischen Schallquelle und Empfanger, projiziert auf die Bodenebene. 
Der Abstand bestimmt sich aus den x-und y- Koordinaten der Quelle (Index s) 
und des Immissionspunktes (Index r) 

dp = ~(xs- xJz+ {ys- yJz 
A: Dämpfung zwischen der Punktschallquelle (WEA-Gondel) und dem Immissionspunkt, 

die während der Schallausbreitung vorhanden ist. Sie bestinunt sich aus den folgenden 
Dämpfungsarten: 

Adiv : Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung 

Adiv = 20 lg (d llm) + 11 dB 

d : Abstand (in Metern) zwischen Quelle und Immissionspunkt 

Aa1m : Dämpfung durch Luftabsorption 

Aaan = a500 d 11000 

a.s00: Absorptionskoeffizient der Luft, hier 1,9 dB/km für 500Hz bei 10 oc 
und 70 % relativer Luftfeuchte 

Der Wert <Xsoo bezieht sich auf die günstigsten Schallausbreitungsbedingungen 
(Temperatur von 10 °C und relativer Luftfeuchte von 70 %) 

Agr : Bodendämpfung 

Agr = 4,8- (2hm I d)x(17 + (300/d)) ~ 0 

hm: mittlere Höhe (in Meter) des Schallausbreitungsweges über dem Boden 

hro= (hs+hr)/2 

h8 : Quellhöhe (Nabenhöhe); hr: Aufpunkthöhe, hier 5 m 

Abar: Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schallschutzmaßnahmen), hier 
Abar= 0 dB 

Amisc: Dämpfungaufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, Bebauung etc.) 
In der Regel gehen diese Effekte nicht in die Prognose ein; hier Ami~c = 0 dB 

In der Praxis dämpfen Bebauung und Bewuchs den Schall, d.h. Amisc > 0 dB, insofern 
ist die hier vorgenommene Prognoserechnung konservativ angesetzt. 

Bei mehreren Schallquellen werden die Schallpegel LATi am Immissionsort für jede Quelle 
getrennt ermittelt und energetisch addiert. Gern. der TA Lärm ist der aus allen Schallquellen 
resultierende Scha111eistungspegel LAT bei Berücksichtigung von eventuell elforderliehen 
Zuschlägen nach der im folgenden aufgeführten Gleichung zu ermitteln: 

(

n Ol(L -C +K-+K.)) 
LAT(LT) = lOJg ~]0 ' ATI mec li Ii 
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LAT: Beurteilungspegel am Immissionsort 

LATi : Scha111immissionspegel einer Emissionsquelle i an dem Immissionspunkt 

1 : Index für alle Geräuschquellen von 1-n 

Cmet: Meteorologische Korrektur (bei 0 konservativster Ansatz, hier Co = 0 dB) 

KTi: Zuschlag für die Tonhaltigkeit einer Emissionsquelle i 

Kti: Zuschlag für die Impulshaltigkeit einer Emissionsquelle i 
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Für die Entstehung von tonhaltigen Geräuschen bei Windenergieanlagen können Anlagenteile 
wie Getriebe, Generatoren, Azimutgetriebe und eventuelle Hydraulikanlagen verantwortlich 
sein. Die Hersteller bemühen sich durch konstruktive Maßnahmen, Tonhaltigkeiten in den 
Geräuschemissionen bei Windenergieanlagen zu vermeiden, bzw. zu minimieren. Genauere 
Daten dazu sind in der Regel dem Messbericht zu entnehmen. 

Treten aus den Anlagengeräuschen Einzeltöne deutlich hervor, ist gern. TA Lärm /21 
eiforderlichenfalls ein Zuschlag KT anzusetzen. In Abhängigkeit von der Auffalligkeit des 
Tones ist ein Zuschlag KT von 3 oder 6 dB(A) anzusetzen. Tritt die Tonbaltigkeit nur im 
Nahbereich der Windenergieanlage auf, so spricht man von einer Tonhaltigkeit KTN· Bei 
Entfernungen ab 300 m ergeben sich aus Tonhaltigkeiten KTN folgende Tonhaltigkeiten KT: 

KT =OdB für OdB~KrN ::;2dB 

Kr =3dB für 2dB<KrN ::;4dB 

Kr = 6 dB für KTN > 4 dB 

Im Land Niedersachsen ist bei der Erstellung von Schallimmissionsprognosen für 
Windenergie-Planungen die Berechnung von Sicherheitszuschlägen nach der Vergehensweise 
gern. Windenergie-Erlass (WEE) vom Februar 2016 /17/ durchzuflihren. Die Berechnung des 
Zuschlages gern. /17/ ist bereits in Kap. 4 dargestellt. 
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7 Immissionsrichtwerte und Immissionspunkte 

Für die Beurteilung von Industrie- und Gewerbegeräuschen sind in der VDI 2058 /1/ und in 
der TA Lärm /2/ Immissionsrichtwerte sowohl für den Beurteilungspegel, als auch für 
Maximalpegel einzelner Geräuschereignisse genannt. Sie sind nach Einwirkungsorten 
entsprechend der baulichen Nutzung ihrer Umgebung, sowie nach Tag und Nacht unte1teilt (s. 
Tabelle unten). Die Beurteilungspegel beziehen sich auf die Zeiträume tags von 6:00 bis 
22:00 Uhr und nachts von 22:00 bis 6:00 Uhr. Somit werden auch die Einflüsse der 
Üitsüblichkeiten und des Zeitpunktes des Auftretens der Geräusche berücksichtigt. Im 
vorliegenden Fall ist die lauteste Nachtstunde maßgeblich. 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm 

Immissionsrichtewerte [ dB(A)] 
Art der baulichen Nutzung 

Tags Nachts 

Industriegebiete 70 70 

Gewerbegebiete 65 50 

Kerngebiete, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

Allgerneine \\'ohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

Reine Wohngebiete 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser und pf1egeanstalten 45 35 

Es werden insgesamt zehn Punkte in der näheren Umgebung zu den geplanten 
Windenergieanlagen als Immissionspunkte untersucht. Bei den Immissionspunkten handelt es 
sich um die nächstgelegene Wohnbebauung mit Lage im Außenbereich. 

Die im Gebiet der Gemeinde Rasterle liegenden Immissionspunkte IP A bis IP J sind im 
Flächennutzungsplan der Stadt Rasterle vom Mai 1993 als "Flächen für die Landwirtschaft" 
ausgewiesen. Im vorliegenden Gutachten wird aufgrund ihrer Lage und aktuellen Nutzung für . 
alle Immissionspunkte die Lage im Außenbereich angesetzt, wonach gern. TA Lärm ein 
nächtlicher Immissionsrichtwert in Höhe von 45 dB(A) einzuhalten ist. 

Die Koordinaten der Immissionspunkte wurden mit Hilfe der verwendeten 
Berechnungssoftware aus dem vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Kartenmaterial im 
Maßstab 1 : 5.000 ermittelt. Die Höhe des Aufpunktes wird mit 5 m über Gelände angesetzt. 
Alle Immissionspunkte wurden im Zuge eine Ortsbegehung am 04.07.2016 in Augenschein 
genommen. 
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Die Bezeichnungen und Lagebeschreibungen sowie zulässigen Richtwe1te für die 
verschiedenen Immissionspunkte sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle S: Betrachtete Immissionspunkte mit Lagebeschreibung 

Immissionspunkt t.agebeschreibung Richtwert Tag/Nachtin 
dB('A) 

IPA Lehmder Str. 1 09a, Lehmden 60/45 

IPB Lehmder Str. 125, Lehmden 60/45 

IPC Lehmder Str. 145, Lehmden 60/45 

IPD Dwoweg 11, Lehmden 60/45 

IPE Dwoweg 39, Lehmden 60/45 

IPF Dwoweg 38, Lehmden 60/45 

IPG Dwoweg 190, Lehmden 60/45 

IPH Weidenstr. 73, Kleibrok 60/45 

IP I Strothweg 20, Kleibrok 60/45 

IP J Wilhelmshavener Str. 88a, Liethe 60/45 

Bei der Ortsbegehung wurde kein Immissionspunkt gesichtet, bei dem Reflexionen in 
relevantem Maße möglich sind. Es ist also davon auszugehen, dass bei den in der Umgebung 
befindlichen Immissionspunkten keine Reflexionseffekte in relevantem Maße stattfinden. 
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8 Betrachtung von gewerblichen Vorbelastungen 

An dem untersuchten Planungsstandort Lehmden bestehen neben dem vorhandenen Windpark 
aus neun WEA (vgl. Kap. 1, 3 und 4) an weiteren Stellen Anlagen, die auch nachts Schall 
emittieren könnten. Diese wurden im Vorfeld der Schallprognose näher untersucht und 
bewertet oder fließen in die Prognose ein. 

Wie in Kap. 3 bereits erwähnt, sind der mind. 5,3 km nordwestlich geplante Windpark bei 
Rosenberg (Gemeinde Varel) und Heubült (Gemeinde Rastede) sowie der etwa 7 km östlich 
genehmigte Windpark Nordbollenhagen im Landkreis Wesermarsch aufgrund der großen 
Distanz zum Planungsstandort als schalltechnische Vorbelastung auszuschließen. 

Im Vorfeld der Schallimmissionsprognose wurde geprüft, ob von dem ca. 3,5 km nordöstlich 
der geplanten WEA geplanten Windpark bei Lehmdermoor (Delfshausen) -geplant sind dort 
drei WEA vom Typ Enercon E-82 E2 (2,3 MW, TES)- Schallinunissionen ausgehen, die in 
der vorliegenden Prognose als relevante Vorbelastung zu berücksichtigen sind. Zurzeit liegt 
der Genehmigungsbehörde für die dort geplanten WEA noch keine Beantragung vor. In einer 
Vorab-Berechnung wurde ftir die geplanten WEA ein Scha11Jeistungspegel aus einer 
dreifachen Vermessung inkl. eines Zuschlages in Höhe von 2,1 dB(A) gern. WEE 
Niedersachsen /17/ angesetzt. Die Berechnung zur Prüfung der möglichen Vorbelastung durch 
die geplanten WEA nahe Lehmdennoor ergibt, dass die am Standmt Lehmden geplanten 
WEA, aufgmnd der Entfernung zum Standort Lehmdermoor, gern. 2.2 a) TA Lärm, bei 
Weitem außerhalb des Einwirkungsbereichs der bei Lehmdeimoor geplanten WEA liegt. An 
sämtlichen betrachteten Immissionspunkten unterschreiten die von den drei geplanten WEA 
ausgehenden Immissionen den Richtwert um mind. 24 dB(A). Für den Ausschluss als 
relevante Vorbelastung nach 2.2 a) TA Lärm ist bereits eine Unterschreitung des Richtwe1tes 
um 10 dB(A) ausreichend. 

Nördlich der Lehmder Straße, d.h. nördlich des Immissionspunktes IP C (Lehmder Str. 145, 
Lehmden), wird eine Biogasanlage betrieben. Hierbei stellt das Blockheizkraftwerk (BHKW) 
i.d.R. die Haupt-SchallqueUe dar, der Betrieb erfolgt tags wie nachts, womit sich eine 
Relevanz für die vorliegende Schallprognose ergibt Das BHKW wurde im Zuge der 
Ortsbegehung in Augenschein genommen. Es handelt sich um ein eingehaustes BHKW, 
dessen Abluftrohr oben aus dem Gebäude austritt. 
Auf Anfrage bei der Gemeinde Rastede wurden Unterlagen aus der Baugenehmigung für die 
Biogasanlage des Setreibers Herrn Müller zur Verfügung gestellt (E-Mail Frau Triebe, 
Geschäftsbereich 3- Bauen und Verkehr, vom 06.07.2016). Den Unterlagen ist zu entnehmen, 
dass das BHKW inkl. Einhausung in einer Entfernung von 10 m einen Schalldruckpegel in 
Höhe von 64 dB(A) erzeugt. Eine Rückrechnung von dem angegebenen Schalldruckpegel in 
10m Entfernung zu der Anlage auf den emittie11en Scha111eistungspegel des BHKW ergibt 
einen Wert von 95,0 dB(A). Dieser Wert wurde zur weiteren Berücksichtigung des BHKW 
als Vorbelastung in den Berechnungen angesetzt. 
Dem Hinweis einer weiteren Biogasanlage an der Kleibroker Straße 132 folgend (E-Mail Herr 
Herbers, Landkreis Ammerland, vom 07.07.2016), wurde geprüft, wo sich die Anlage 
befindet. Allerdings ist bei einer Entfernung von mind. 2,3 km zum Planungsstandort mit 
keinem relevanten Einfluss der dort bestehenden Anlage zu rechnen. 

Im Zuge der Ortsbegehung wurde geprüft, ob sich im Umfeld der geplanten WEA bzw. der 
untersuchten Immissionspunkte weitere im Nachtzeitraum zu berücksichtigende SchallqueUen 
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befinden, wie beispielsweise Lüftungsanlagen an Mastställen, Getreidesilos etc. Im Umfeld 
der geplanten WEA sind einige Stallanlagen zur Milchviehhaltung vorhanden, welche jedoch 
mittels Schwerkraftlüftung belüftet werden, d.h. es sind keine Lüftungsanlagen installiert. 
Daher ist von keinen zu berücksichtigenden nächtlichen Immissionen auszugehen. Laut 
Auskunft vom Landkreis Ammerland (E-Mail Hen Herbers vom 07.07.2016) sind keine 
Mastställe mit Lüftungsanlagen vorhanden. 

Herr Herbers vom Landkreis Ammerland wies ebenfalls darauf hin, dass der schalltechnische 
Einfluss des Industriegebietes Lietbe, etwa 1,7 km südwestlich der geplanten WEA, zu 
beurteilen und ggf. zu berücksichtigen sei. 
Im Zuge der Ortsbegehung wurde vor Ort festgestellt, dass verschiedene Betriebe im 
Industriegebiet Liethe, an den Straßen Rehornweg und Am Liethegleis, angesiedelt sind. So 
findet sich hier z.B. ein großes Tiefkühi-Lagerhaus der Fa. Nordfrost, eine Kartbahn, eine 
KfZ-Werkstatt, ein Landmaschinen-Betrieb, Ingenieur- und Architektenbüros, Elektrotechnik­
und Handwerkerbetriebe sowie weitere. Als größerer Betrieb ist auch die Fa. Brötje zu 
nennen, deren Betriebsgelände allerdings noch weiter vom Windpark entfernt auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite weiter westlich liegt. 
Neben der gewerblichen Nutzung findet an mehreren Stellen im Industriegebiet Liethe eine 
Wohnnutzung statt, hier sind z.B. die Adressen Am Liethegleis 14, Rehornweg 18, 16 und 22 
zu nennen. Diese Wohnhäuser befinden sich eher im nordöstlichen Bereich des 
Industriegebietes, d.h. dem Windpark zugewandt. Zwar gelten für die Wohnnutzung in 
Gewerbegebieten gern. TA Lärm nachts höhere Richtwerte als beispielsweise für die Lage im 
Außenbereich, allerdings ist auch dmt ein nächtlicher Immissionsrichtwert von 50 dB(A) 
einzuhalten. Es ist aufgrund der aktuellen Nutzung vor Ort nicht von nächtlichen 
Schallemissionen durch die vorhandenen Gewerbebetriebe auszugehen. Sollten im Einzelfall 
doch eine nächtliche Geräuschemissionen erfolgen, so ist auszuschließen, dass diese 
Immissionspegel von 50 dB(A) an den Wohnhäusern wesentlich überschreiten. Da sich die 
Schallimmissionsprognose auf den hier untersuchten Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr) 
bezieht, ist von einem relevanten Einfluss des Industriegebietes nachts nicht auszugehen. 
Unabhängig von den Schallemissionen der Gewerbebetriebe im Industriegebiet Liethe 
und auch der Produktionsstätte der weiter nördlich gelegenen BÜFA GmbH im 
Nachtzeitraum sind die Schallemissionen der 3 geplanten WEA an den Wohnhäusern in 
und an den Gewerbegebieten nicht relevant~ da hier die Richtwerte auch bei Ansatz von 
Wohnnutzung im Außenbereich um weit mehr als 10 dB(A) unterschritten werden. 
Damit liegt sämtliche Wohnnutzung in und an den Gewerbegebieten gern. Abs. 2.2 a) 
TA Lärm außerhalb des Einwirkungsbereiches der geplanten WEA, da ein Abstand von 
mind. 10 dB(A) zum Richtwert eingehalten ist. 
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9 Ermittlung der Geräuschimmissionen 

Grundlage flir die Berechnung der Geräuschimmissionen sind die Schallleistungspegel der 
Windenergieanlagen gern. Kap. 4 und des BHKW einer vorhandenen Biogasanlage gern. 
Kap. 8, sowie die Randbedingungen und Berechnungsgrundlagen gern. Kap. 6. 

Die Berechnungen erfolgen mit dem Programmsystem DBCIBEL. Das Programmsystem 
führt die Schallausbreitungsrechnungen auf Grundlage der DIN ISO 9613-2 /6/ durch. Die 
Berechnungen ermöglichen eine Analyse des Einflusses jeder Emissionsquelle auf die 
Geräuschimmission an jedem Immissionsort 

Berechnet werden die Zustände im Nachtzeitraum, da am Tage 15 dB(A) höhere Richtwerte 
möglich sind und dann die WBA mit ihren Schallpegeln in der Regel keinen relevanten 
Beitrag mehr leisten. 

Es wurde eine Berechnung flir die drei geplanten WEA (Zusatzbelastung) durchgeführt und 
dokumentiert. Die Vorbelastung aus neun WEA im Windpark Lehmden wurde getrennt 
berechnet. Des Weiteren erlolgt eine Berechnung mit den insgesamt 12 vorhandenen und 
geplanten Anlagen (Gesamtbelastung). 
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Berechnet wurde die Vorbelastung durch neun bestehende WEA im Windpark Lehmden und 
durch das BHKW einer Biogasanlage an der Lehmder Straße nördJich des 
Planungsstandortes. In den Berechnungsausdrucken im Anhang sind die 
Berechnungsergebnisse dokumentie1t. Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind der 
folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle 6: Berechnungsergebnisse der Vorbelastung 

Immissions· Berechn. Richtwert Schallpegel Ls Reserve 
punkt Schallpegel [dB(A)] gerundet gem. zum Richtwert 

Ls [dB(A) bei TA Lärm [dB(A)] 
v(l0)=10 m/s [dB(A)] 

IPA 43,1 45 43 2 

IPB 43,4 45 43 2 

IPC 44,8 45 45 0 

IPD 40,8 45 41 4 

IP E 38,2 45 38 7 

IP F 38,1 45 38 7 

IPG 36,7 45 37 8 

IP H 35,2 45 35 10 

IP I 39,7 45 40 5 

IP J 37,0 45 37 8 

Als Immissionspunkt mit dem höchsten Immissionspegel ergibt sich in der Berechnung der 
Vorbelastung IP C (Lehmder Str. 145, Lehmden). Zudem handelt es sich bei IP C um den 
Immissionspunkt mit dem geringsten Abstand zum Richtwert, der Richtwert für 
Wohnbebauung mit Lage im Außenbereich in Höhe von 45 dB(A) wird hier erreicht. Die am 
Immissionspunkt IP C einu·effenden Geräuschimmissionen werden im Wesentlichen durch 
den Einfluss des BHKW der vorhandenen Biogasanlage verursacht. Die Teil-Immissionspegel 
der vorhandenen WEA sind deutlich geringer. 

Die Berechnung der Vorbelastung ergibt, dass die Richtwerte an allen Immissionspunkten 
eingehalten werden. 

Die an den Immissionspunkten IP E bis G und IP J hervorgerufenen Immissionspegel sind 
nach 3.2.1 Abs. 2 TA Lärm als nicht relevant zu bewerten, da hier der Richtwert um mind. 
6 dB(A) unterschritten wird. Der Immissionsort IP J liegt per Definition in 2.2 a) TA Lärm 
außerhalb des Einwirkungsbereiches der Vorbelastung, da ein Abstand von mind. 10 dB(A) 
zum Richtwert vorliegt. 

PLi\Nkon 
Dipl. -lng. Roman Wagner vom ßerg 
Rlumenstmße 26, 26121 Oldenburg · Postfach 4070, 26030 Oldenburg 

B~richl Nr. PK 2016040-Sl..G 
Datum: 12.07.2016 
Seite 21 von 27 



22 

Berechnet wurde die Zusatzbelastung durch die drei geplanten WEA vom Typ Enercon E-82 
E2 (2,3 MW). In den Berechnungsausdrucken im Anhang sind die Berechnungsergebnisse 
dokumentiert. Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind der folgenden Tabelle zu 
entnehmen: 

Tabelle 7: Berechnungsergebnisse der Zusatzbelastung 

Immissions- Berechn. Richtwert Schallpegel Ls Reserve 
ponkt SchaUpegel [dß(A)] gerundet gern. zum Richtwert 

L, [dB(A) bei TA Lärm [dß(A)] 
v(10)=10 m/s [dß(A)] 

IPA 39,4 45 39 6 

IP B 39,7 45 40 5 

IPC 39,2 45 39 6 

IPD 39,2 45 39 6 

fPE 39,4 45 39 6 

IP F 41,5 45 42 3 

IPG 38,4 45 38 7 

IPH 34,4 45 34 11 

IP I 32,6 45 33 12 

IP J 30,6 45 31 14 

Als Immissionspunkt mit dem höchsten Immissionspegel ergibt sich in der Berechnung der 
Zusatzbelastung IP F (Dwoweg 38, Lehmden). Zudem handelt es sich bei IP F um den 
Immissionspunkt mit dem geringsten Abstand zum Richtwert; der Richtwert ftir 
Wohnbebauung mit Lage im Außenbereich in Höhe von 45 dB(A) wird um einen Wert von 
3 dB(A) unterschritten. 

Die Berechnung der Zusatzbelastung durch die drei geplanten WEA ergibt, dass die 
Richtwerte an allen Immissionspunkten eingehalten werden. 

Die an den Immissionspunkten JP A, IP C bis IP E, IP I und IP G hervorgerufenen 
Immissionspegel sind nach 3.2.1 Abs. 2 TA Lärm als nicht relevant zu bewerten, da hier der 
Richtwert um mind. 6 dB(A) unterschritten wird. Die Immissionsorte IP H bis IP J liegen per 
Definition in 2.2 a) TA Lärm außerhalb des Einwirkungsbereiches der geplanten WEA, da 
jeweils ein Abstand von mind. 1 0 dB(A) zum Richtwert vorliegt. 
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Berechnet wurde die Gesamtbelastung durch neun bestehende WEA im Windpark Lehmden, 
durch das BHKW einer Biogasanlage an der Lehmder Straße nördlich des Planungsstandortes 
sowie durch die drei geplanten WEA vom Typ Enercon E-82 E2 (2,3 MW). In den 
Berechnungsausdrucken im Anhang sind die Berechnungsergebnisse dokumentiert. Die 
Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle 8: Berechnungsergebnisse der Gesamtbelastung 

Immissions- Berechn. Richtwert Schallpegel L, Reserve 
punkt Schallpegel [dB(A)] gerundet gern. zum Richtwert 

Ls [dB(A) bei TA Lärm [dB(A)] 
v(10)=10 m/s [dB(A)] 

IPA 44,6 45 45 0 

IP B 45,0 45 45 0 

IPC 45,8 45 46 ·1 

IPD 43,1 45 43 2 

IPE 41,8 45 42 3 

IPF 43,1 45 43 2 

IPG 40,7 45 41 4 

IPH 37,8 45 38 7 

IP I 40 5*) 
' 

45 40 5 

IPJ 37,9 45 38 7 

·> Der berechnete Schallpegel an diesem Immissionspunkt 1 beträgt 40,48 ... dB(A). Gern. TA Lärm und LAI­
Hinweisen sind die ermittelten Beurteilungspegel mit einer Nachkonunastelle anzugeben und vor dem Vergleich 
mit den Immissionsrichtwerten auf ganze dB(A) zu runden. Dabei sei die mathematische Rundung nach der 
DIN 1333 anwwenden. Demnach ergibt sich aus dem berechneten Schallpegel von 40,48 ... dB(A) ein 
gerundeter Schallpegel gern. TA Lärm von erst 40,5 dB(A) und dann 40 d.B(A) und nicht41 dB(A). 

Als Immissionspunkt mit dem höchsten Immissionspegel ergibt sich in der Berechnung der 
Gesamtbelastung IP C (Lehmder Str. 145, Lehmden). Zudem handelt es sich bei IP C um den 
Immissionspunkt mit dem geringsten Abstand zum Richtwert. Hier wird der Richtwert für die 
Lage im Außenbereich um einen Wert von 1 dB(A) überschritten. Gemäß 3.2.1 Abs. 3 TA 
Lärm ist eine Überschreitung des Richtwertes zulässig, wenn diese auch infolge der 
vorhandenen Vorbelastung hervorgerufen wird. Im vorliegenden Fall wird der Richtwert am 
IP C bereits in der Vorbelastungs-Situation erreicht, während die Zusatzbelastung den 
Immissionspunkt IP C nicht in relevantem Maße beeinflusst (s.o.). Demnach handelt es sich 
hierbei um eine nach TA Lärm zulässige Richtwert-Überschreitung. 

Die Berechnung der Gesamtbelastung ergibt, dass die Richtwerte, mit Ausnahme der 
zulässigen Überschreitung am IP C, an allen Immissionspunkten eingehalten werden. 

Die an den Immissionspunkten IP H und IP J hervorgerufenen Immissionspegel sind nach 
3 .2.1 Abs. 2 TA Lärm als nicht relevant zu bewerten, da hier der Richtwert um mind. 6 dB(A) 
unterschritten wird. 
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10 Beurteilung 

Folgende Vorschriften werden zur Beurteilung herangezogen: 

• BimSchG /3/ mit allen ergänzenden und relevanten Verordnungen 
• TA Lärm /2/ 

Die Begutachtung erfolgt im Rahmen des BimSchG-Genehmigungsverfahrens. In den 
Berechnungsausdrucken ist der Belastungszustand durch die geplanten WEA aus 
schalltechnischer Sicht dokumentiert. Bewertet werden die Ergebnisse für die verschiedenen 
Immissionspunkte gemäß der relevanten Belastung nachts (22:00 bis 6:00Uhr). Aufgrund der 
um 15 dB(A) höheren Richtwerte tagsüber sind am Tage (6:00 bis 22:00 Uhr) generell höhere 
Emissionswerte möglich. 

Unter Berücksichtigung der Unsicherheiten der Emissionsdaten und der 
Ausbreitungsberechnung enthalten die Berechnungen einen Zuschlag gern. WEE 
Niedersachsen /17/ zum Schal11eistungspegel der drei geplanten WEA vom Typ Enercon E-82 
E2 (2,3 MW, Ausstattung mit Serrations - TES) bei Betrieb im Volllast-Modus 
(Betriebsmodus Os) von jeweils 2,1 dB(A). Hiermit ist sichergestellt, dass im Zuge der 
Bewertung eine 90 %-ige Eintrittswahrscheinlichkeit der Unterschreitung der Richtwerte im 
Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze berücksichtigt wird. 

Bereits in der Vorbelastung-Situation wird der am Immissionspunkt IP C (Lehmder Str. 145, 
Lehmden) geltende Richtwert erreicht. Die am Immissionspunkt IP C eintreffenden 
Geräuschimmissionen werden im Wesentlichen durch den Einfluss des BHKW der 
vorhandenen Biogasanlage nördlich des Wohnhauses verursacht. 

Die Berechnung der Zusatzbelastung durch die drei geplanten WEA ergibt, dass die 
Richtwerte an allen Immissionspunkten eingehalten werden. Die Zusatzbelastung beeinflusst 
die Immissionspunkte IP A, IP C bis W E, IP I und IP G in einem Ausmaß, dass gern. TA 
Lärm als nicht relevant zu erachten ist. Die Immissionsorte IP H bis IP J liegen außerhalb des 
Einwirkungsbereiches der geplanten WEA. 

Als Immissionspunkt mit dem höchsten Immissionspegel ergibt sich in der Berechnung der 
Gesamtbelastung IP C (Lehmder Str. 145, Lehmden). Am IP C wird der Richtwert für die 
Lage im Außenbereich um einen Wert von 1 dB(A) überschritten. Gemäß 3.2.1 Abs. 3 TA 
Lärm ist eine Überschreitung des Richtwertes zulässig, wenn auch infolge der vorhandenen 
Vorbelastung hervorgerufen wird. Im vorliegenden Fall wird der Richtwert am IP C bereits 
durch die Vorbelastung aus WEA-Bestand und vorhandenem BHKW einer Biogasanlage 
erreicht, während die Zusatzbelastung den Immissionspunkt IP C nicht in relevantem Maße 
beeinflusst. Demnach handelt es sich hierbei um eine nach TA Lärm zulässige Richtwert- · 
Überschreitung. 

Die Berechnung der Gesamtbelastung ergibt, dass die Richtwerte, mit Ausnahme der 
zulässigen Überschreitung am IP C, an allen Immissionspunkten eingehalten werden. 
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12 Anlagen zum Geräuschimmissionsgutachten 3 WEA Enercon 
E-82 E2 (2,3 MW) am Standort Lehmden 

• 1 Blatt Übersichtsplan 

• 2 Blatt Lageplan 

• 2 Blatt Detailansichten Standort Lehmden (Nord & Süd) 

• 4 Blatt Prüfung der Vorbelastung durch 3 gepl. WEA am Standort Lehmdermoor 
(Delfshausen): 2 x Enercon E-82 E2 (2,3 MW, TES) - Berechnungsprotokolle inkl. 
Eingabedaten und Isophonendarstellung 

• 4 Blatt Vorbelastung durch 9 vorh. WEA im Windpark Lehmden: 9 x NEG Micon NM52 
(900 kW) & 1 x Enercon E-58/10.58 (1 MW)- Berechnungsprotokolle inkl. Eingabedaten 
und Isophonendarstellung 

• 4 Blatt Zusatzbelastung durch 3 gepl. WEA Enercon E-82 E2 (2,3 MW ,TES) -
Berechnungsprotokolle inkl. Eingabedaten und Isophonendarstellung 

• 7 Blatt Gesamtbelastung durch 9 vorh. und 3 gepl. WEA - Berechnungsprotokolle inkl. 
Eingabedaten und Isophonendarstellung 

• 2 Blatt Auszug aus Zusammenfassung der dreifachen schalltechnischen Vermessung des 
WEA-Typs Enercon E-58/10.58 mit Angabe der Herstellerangabe, Kötter Consulting 
Engineers, 25.03.2004 

• 3 Blatt Auszug Zusammenfassung der dreifachen schalltechnischen Vermessung des 
WEA-Typs Enercon E-82 E2 (2,3 MW) in der Ausstattung mit Serrations (TES) bei 
Vollast-Betrieb (Betriebsmodus Os) durch die Fa. Kötter Consulting Engineers, Bericht Nr. 
214585-01.01, 15.12.2014 
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PrOjekt: 

Leh mden-Liethe 
e.hrelbuf\g: 

Wichtiger Hinweis; 
Der in den Berechnungen angesetzte Schalleistungspegel fOr das Blockheizkraftwerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage stellt eine Annahme Im Sinne einer "wosrt case"-Prognose dar. 
###Pegel VB WP Lehmden, 8 WEM## 
Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der geplanten WEA vom Typ Enercon E-82 E2 
TES (2,3 MW) mit 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert aus einer dreifachen Vermessung 
dieses WEA-Typs zzgl. Sleherheitszvsdllag dar. Gemäß Windenergieerlass Nlede~chsen vom 
24.02.2016 wird ein emissionsseitiger Zuschlag in Höhe \1011 2,1 dB(A) je WEA berücksichtigt. 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Prüfung als mögl. Vorbelastung: 3 gepl. WEA am Standort Delfshausen 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
"Acoustics- Attenuation of sound during propagation outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor ftlr Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0,0 dB 

Die gültigen Nacht-Immissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Misdlgeblet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet 40 dB{A) 
Kur- und Feriengebiet 35 dB(A) 

Uzerufel1er Anwendet: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

8..-..:tvret: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

Alle Koordinatenangaben in 
lJfM (north)-ETRS89 Zone: 32 

Maßstab 1:75.000 

WEA 

(m) 
1001f>. WEA 10 '118.968 5.906.11lS o(),S Entrcoo E·81 E2 TE ... Ja 
I'Olfl, WEA II 119.299 5.906.141 o(),1 Enercon E·81 E2 TE ... Ja 
vom. WEA 12 119.6n 5.906.~69 010 Enercnn ~81 E2 TE ... Ja 

Berechnungsergebnisse 

* Existierende WEA • Sdlaii-Immissionsort 

Sdlallwerte 
NeM· ~or- Na.l>e111161\e Qude Name 
lelsbrog durdlmesser 
[kWJ [mJ !ml 

ENERCON E-82 EZ·l.JOO 2.300 81,0 10M USER lrach-vetm. Vomast (TfS) 101,8 + 2,1 dB(A) 
ENERCON E-82 EZ.Z.JOO 2.300 81,0 108A USER 3fach-Verm. Volllast (TfS) 101,8 + 2,1 dB(A) 
ENE~ON E-82 ez-2.300 2.300 82,0 108,~ USER Jroch-1/erm. Volllast (TfS) 101,8 + 2,1 dB(A) 

Wlndgeschw. LWA Einzel­
töne 

[11\"S) [di!(A)) 
(95'1>) 103,9 NI!Ol 
(95'1>) 103,9 Nein 
(95%) 103,9 Nein 

Beurteilungspegel 
Schaii-Immissionsort 
Nr. Name 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Ost Nord Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA 

A lehmder Str. 109a, Lehmden 
B Lehmder Str. 125 

[m] 
445.498 5.904.357 9,4 
445.595 5.904.441 7,5 
445.690 5.904.555 5,7 
445.864 5.904.643 2,8 
446.128 5.904.665 1,5 
446.415 5.904.480 5,0 
446.979 5.904.089 1,0 
447.297 5.903.880 1,4 
446.938 5.902.854 1,0 
444.625 5.903.646 17,5 

C Lehmder Str. 145, lehmden 
D Dwoweg 11, lehmden 
E Dwoweg 39, Lehmden 
F Dwoweg 38, Lehmden 
G Dwoweg 190, lehmden 
H Weldenstr. 73, Kleibrok 
I Strothweg 20, Kleibrok 
J Wilhelmshavener Str. 88, liethe 

Abstände (m) 
WEA 

Schaii-Immisslonsort vom. WEA 10 vorh. WEA 11 vorh. WEA 12 
A 3923 4202 4639 
8 3797 4078 4514 
c 3661 3945 4380 
D 3466 3750 4185 
E 3221 3501 3937 
F 3070 3332 3769 
G 2890 3102 3533 
H 2847 3025 3444 
I 3901 4053 4457 
J 5031 5302 5739 

[m] [dB(A)] [dB(A)] 
5,0 45,0 15,9 
5,0 45,0 16,4 
5,0 45,0 17,0 
5,0 45,0 17,8 
5,0 45,0 18,9 
5,0 45,0 19,6 
5,0 45,0 20,6 
5,0 45,0 21,0 
5,0 45,0 16,3 
5,0 45,0 11,6 

windPRO ].0.629 @ ENO lntiNf78lionil/ AIS, Tel. +45 95 35 44 44, W»W.emd.dk,. wlndpro@emd.dk 11,(}7,2016 lS:S9/l 

Schall 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
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Lehmden-Liethe 
8escllrelbu09: 
Wichtiger Hinweis: 
Der in den Berechnungen angesetzte Schalleistungspegel für das BloCkheizkraftwerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage stellt eine Annahme Im Sinne einer "wosrt case"·Prognose dar. 
###Pegel VB WP Lehmden, 6 WEA### 
Der ln der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der geplanten WEA vom Typ Enercon E-82 E2 
TES (2,3 MW) mit 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert aus einer dreifachen Vermessung 
dieses WEA·Typs zzgl. Sicherheitszuschlag dar. Gemäß Wlndene1'9leerlass Niedersachsen vom 
24.02.2016 wird ern emlsslonsseltlger ZUschlag ln Höhe von 2,1 dB(A) je WEA berücksichtigt. 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Uzenmur Anwender: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburq 
0441 390 34- 0 

8et«hnet: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

Berechnung: Prüfung als mögl. Vorbelastung: 3 gepl. WEA am Standort DelfshausenSchallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Oe - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Oe= Domega) 

LWA,ref: 
K: 
Oe: 
Adiv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfungaufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Dämpfungaufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schaii·Immlsslonsort: A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
WEA Lautester Wett bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

[m] [m] [m) [dB(A)) [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB) [dB] 
3.923 3.924 59,9 Ja 12,30 103,9 3,01 82,87 7,46 4,28 o,oo o,oo 94,61 o,oo 
4.202 4.204 60,1 Ja 11,14 103,9 3,01 83,47 7,99 4,31 o,oo 0,00 95,77 0,00 
4.639 4.640 60,3 Ja 9,41 103,9 3,01 84,33 8,82 4,36 o,oo 0,00 97,50 0,00 

Summe 15,88 

Schaii-Immissionsort: B Lehmder Str. 125 
WEA Lautester Wett bis 95% Nennleishing 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m) [mJ [m] [dB(A)) [dB(A)) [dB) [dB) [dB] [dB) [dB] [dB] [dB] [dB) 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

3.797 3.798 59,3 Ja 12,84 103,9 3,01 82,59 7,22 4,27 0,00 0,00 94,07 0,00 
4.078 4.079 59,6 Ja 11,65 103,9 3,01 83,21 7,75 4,30 0,00 0,00 95,26 0,00 
4.514 4.515 59,7 Ja 9,89 103,9 3,01 84,09 8,58 4,35 0,00 0,00 97,02 0,00 

Summe 16,39 

Schaii-Immissionsort: C Lehmder Str. 145, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand 5thallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m) [m] [m) [dB(A}] [dB{A)) (dB] (dB] [dB) (dB) [dB] [dB] [dB] [dB] 
vorh. WEA 10 3.661 3.662 58,7 Ja 13,42 103,9 3,01 82,27 6,96 4,25 0,00 0,00 93,49 0,00 
vorh. WEA 11 3.945 3.946 59,0 Ja 12,20 103,9 3,01 82,92 7,50 4,29 0,00 0,00 94,71 0,00 
vorh. WEA 12 4.380 4.381 59,0 Ja 10,41 103,9 3,01 83,83 8,32 4,34 0,00 0,00 96,50 o,oo 
Summe 16,95 

Schaii-Immissionsort: D Dwoweg 11, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m) [dB(A)) [dB(A)] [dB] [dB) [dB) [dB] [dB) [dB) [dB) [dB] 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

3.466 3.467 57,4 Ja 14,29 103,9 3,01 81,80 6,59 4,23 0,00 0,00 92,62 0,00 
3.750 3.752 57,7 Ja 13,02 103,9 3,01 82,48 7,13 4,27 0,00 0,00 93,89 0,00 
4.185 4.187 57,7 Ja 11,19 103,9 3,01 83,44 7,95 4,33 0,00 0,00 95,72 0,00 

Summe 17,78 

Schallkimmissionsort: E Dwoweg 39, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] [m) [m) [dB(A)J [dB(A)) [dB) [dB] [dB] [dB] [dB] {dB] [dB] [dB) 
vom. WEA 10 3.221 3.223 56,8 Ja 15,42 103,9 3,01 81,16 6,12 4,20 0,00 0,00 91,48 0,00 
vorh. WEA 11 3.501 3.502 57,1 Ja 14,13 103,9 3,01 81,89 6,65 4,24 0,00 0,00 92,78 0,00 
vorh. WEA 12 3.937 3.938 57,2 Ja 12,22 103,9 3,01 82,91 7,48 4,30 0,00 0,00 94,69 0,00 

Summe 18,89 

WllldPRO 3.().629 @EMD Jntem3tioMI Al-S; Tel. +45% J5 44 44, www.emd.dk, wlndpro@emd.dk 11.07.2016 15:S~ 12 windPRO -



""'Jd<t: 8e&C1'1relbung;: Llzt.W:IS'tef Afwfender: 

Lehmden·Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der ln den Berechnungen angesetzte Schalleistungspegel für das Blockheizkraftwerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage stellt eine Annahme im Sinne einer "wosrt case"·Prognose dar. 
###Pegel VB WP Lehmden, 8 WEA### 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
OE-26121 Oldenburg 

Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der geplanten WEA vom Typ Enerron E·82 E2 
TES (2,3 MW) mtt 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert aus einer dreifachen Vermessung 
dieses WEA·Typs zzgl. Sicherheitszuschlag dar. Geml!ß Windenergieerlass Nled~rsachsen vom 
24.02.2016 wird ein emlsslonsseltlger Zuschlag tn Höhe von 2,1 dB(A) je WEA berOckslchtlgt. 

0441 390 34- 0 

8ett:Chnet: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Prüfung als mögl. Vortlelastung: 3 gepl. WEA am Standort DelfshausenSchallberechnungs•Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schaii·Immissionsort: F Dwoweg 38, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

(m] [m] [m] (dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dB] 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

3.070 3.072 58,5 Ja 16,18 103,9 3,01 80,75 5,84 4,15 0,00 0,00 90,73 0,00 
3.332 3.333 58,7 Ja 14,92 103,9 3,01 81,46 6,33 4,20 0,00 0,00 91,99 0,00 
3.769 3.771 58,8 Ja 12,95 103,9 3,01 82,53 7,16 4,27 0,00 0,00 93,96 0,00 

Summe 19,65 

Schaii-Immissionsort: G Dwoweg 190, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc 

[m) [m) [m] [dB(A)] (dB(A)] [dB] (dB] [dB) [dB] (dB] [dB] 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

Summe 20,63 

2.890 2.892 56,7 Ja 17,06 103,9 3,01 80,22 5,49 4,13 0,00 0,00 
3.102 3.104 57,0 Ja 16,00 103,9 3,01 80,84 5,90 4,17 0,00 0,00 
3.533 3.534 57,0 Ja 13,98 103,9 3,01 81,97 6,72 4,25 0,00 0,00 

Schaii-Immissionsort: H Weidenstr. 73, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

A 
[dB] 
89,85 
90,91 
92,93 

Cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 
0,00 

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 
[m) [m] [m) [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] (dB) [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 

vorh. WEA 10 2.847 2.849 57,0 Ja 17,29 103,9 3,01 80,09 5,41 4,12 0,00 0,00 89,62 0,00 
vorh. WEA 11 3.025 3.027 57,2 Ja 16,38 103,9 3,01 80,62 5,75 4,15 0,00 0,00 90,53 0,00 
vorh. WEA 12 3.444 3.445 57,2 Ja 14,39 103,9 3,01 81,74 6,55 4,23 0,00 0,00 92,52 0,00 

Summe 20,95 

Schaii·Immissionsort: I Strothweg 20, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abat Amisc A Cmet 

[m] [m) [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] (dB] (dB} (dB] [dB] [dB] [dB] 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vorh. WEA 12 

3.901 3.903 56,3 Ja 12,36 103,9 3,01 82,83 7,42 4,31 0,00 0,00 94,55 0,00 
4.053 4.055 56,5 Ja 11,72 103,9 3,01 83,16 7,70 4,32 0,00 0,00 95,19 0,00 
4.457 4.458 56,6 Ja 10,09 103,9 3,01 83,98 8,47 4,37 0,00 0,00 96,82 0,00 

Summe 16,26 

Schaii·Immisslonsort: J Wllhelmshavener Str. 88, Liethe 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mlttlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] (dB] (dB] [dB] 
vorh. WEA 10 
vorh. WEA 11 
vom. WEA 12 

Summe 11,64 

5.031 5.031 60,3 Ja 7,93 103,9 3,01 85,03 9,56 4,39 o,oo o,oo 
5.302 5.302 60,4 Ja 6,94 103,9 3,01 85,49 10,07 4,41 0,00 0,00 
5.739 5.740 60,8 Ja 5,39 103,9 3,01 86,18 10,91 4,44 0,00 0,00 

A Cmet 
[dB] [dB] 
98,99 0,00 
99,97 0,00 

101,52 0,00 

wflldPRO J.0.629 ({)END Jn/Nrlatfonaf Aß; Tel. +45 96 J5 44 44, www.emd.df(, otff>dpro@emd.dk 11.07.2016 15:59/3 windPRO -
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Lehmden-Llelhe Wldl~gcr fllnwnls: 
Der ln d<n ll<!re<hnungen angesetzte SchaflelsbJngSIItgtl tllr <Iss Blocl<l\eiZI<raftwer1< (BiiKW) el!l<lf vortoandooen BIOVasanlage stel~ dne Annehme Im Sinne einer 'wosrt 
case''~PrOgnose dar. 
#OI'II'Pegel VB WP lehmden, B WEAII'•II' 
Der ln der Berechnung angesetzte Schalleistungspegel der gepl~nttn WEA vom Typ enercon E-82 El TES (2,3 ~lW) m~ 108,1 m r-labenhöhe stel~ den maximalen 
Mittelwert aus einer drellad\en Vermessung dieses WEA-Typs l2f!,. Sldlerhelts:ruschlag da<, ~m~8 Wlndeolerglterlass Niedersachsen vom 24.02.2016 ,o,ird ein 
emlsslonssatlger Zuschlag rn Höhe voo 2,1 dB(A) Je WEA benld<s!chUgt 

DECIBEL - Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnung: PrOfung als mögl. Vortefastung: 3 gepl. WEA am Standort Delfshausen 
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!<arte: AKS lGlN Rasteeie, ~laßsti!b 1:25.000, Mitte: UTM (n0<1h)-ETRS89 Zone: 32 Ost: 4'18.401 Nord: 5.905.861 

II Scba~·!mmlsslonsort 
Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland. Wlndgeschw.: lautestet Wert bis 95% Nenolelstuog 

HOhe Ober Meeresspiegel von akijvem Höhenlinien-objekt 
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Blumenstrasse 46 
OE-26121 Oldenburg 
0441 390 34 - 0 ....... 
CII.07.2016 14:34/3.0.~9 
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""'dcl: e~: ~-<ler: 

Lehmden-Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der ln der Berechnung angesetzte SchallleistUngspegel der vorhandenen WEA vom Typ NEG Mlcon 
NM52 steUt den vor Ort messtechnisch ermittelten Pegel dar. FUr die vomandene WEA Enercon 
E-58/10.58 wurde der genehmigte Pegel angesetzt, welcher der Herstellerangabe entspricht. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 

Der in den Berechnungen angesetzte Schall leistungspegel fOr das Blockheizkraftwerk (BHKW} einer 
vorhandenen Biogasanlage (Betrelber Herr Müller, Lehmden) wurde über eine ROckrechnung von dem 
in der Genehmigung angegebenen Schalldruckpegel in 10 m Entfernung zu der Anlage ermittelt. 

0441 390 34- 0 

BertdVle:t: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Vorbelastung durch 9 vorh. WEA WP Lehmden & 1 BHKW (Bioasanlage) 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm 1 DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen NOITTI ISO 9613-2 
"Acoustics- Attenuation of sound du ring propagation outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0,0 dB 

Die gOitigen Nacht-Immissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 
Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet : 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

Alle Koordinatenangaben in 
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 

WEA 

Maßstab 1:40.000 
* Existierende WEA II Schall-Immissionsott 

WEA·Typ tl"clll ....... 
Ost Norcl z Beschrf!lbung Aktuell HerlteiP.r Typ Nenn- Rotol'- N•benhl)he Que11P. Name 

~tuno dun:tlme:ütr 
[ml 

BllkW 01 1~5.651 5.904,658 4,7 BHI<W (Biogo .. nlaflll) Nein 
vorh. WEA 01 446.1G9 5.902.9-12 4,6 NEG Hlc:on NMS2. Nein 
vom, WEA 02 44S.9<S 5.902.888 7,5 NfG Mlcon NMS2 Nm 
vom. WEA Ol 1'15.754 5.902.968 6,0 NEG Ml<on NH52 Nein 

[kWJ [ ftl) [m) 
A9C E>:pe~mental·l/1 1 1,0 J,O \ISER Anlll!n. 5<11atllo•tu•O(ISP<9el BHKW Uloga• 9S,U d6(A) 
NEG MJCON NHS2~00·900/l00 900 52,1 7),8 USER ••"""''· Pogd WP Lehmdon 101,5 dll(A) 
NEG MJCON NM52,/900·9U0/100 900 Sl,l 73,8 USER vermes>. P<>gd WP Lei>"""'" 1~.5 ~lj(ll) 
N!'G MICQN NM52}9lJ0.900/lOO 900 52,1 73,8 US6: verm""' P~gtl WP Ltlvnilet\ 1~,5 dll(A) 

"""'- WfA 04 446.C>l0 5.903.162 4,2 NEG MI<Gn Nr.t5l Nein 
_... W9o 115 445.15& 5.903.563 5,1 NEG HkAm NMS2 " "'" 
•<><II. WEA U6 445.99-1 5.903.SI$ 2,5 HEG Hl<"" KHSl " "" 

NEG IIICON ~HS~00{200 9011 52,Z 7l,4 IJS9I v..-.neß. P<Qd WP Uhn'den 1~.5 dll(A) 
HEG MII:OH ft~ 900 51,2 73,8 usat ..,..".,.,PogdWPl-1~.5 dii(A) 
H€G MIOON "H52J'JOI)-!IOO,IZOO 900 SZ,l n,e USflt ..,....,.,l'l!oef WP l-104,5 tii(A) 

_... l'ifA 111 415.KI 5.903.323 '1.5 NEG Hl<at1 HH5l Neon 
""""W9o Oll 4415.675 5.903.2«; 6,7 NfG Mkon IIMSl N<ln 
...tl. WEA O'l 445.769 $.904.!61 11,0 En .. oon E·SI/10-Se J• 

liEG MKQ4 Nl\51/')00-900/200 '100 5Z,2 n,a USER ..,.,.,.. Pogd WP lßiiNion 1~,5 dll(A) 
HEG HJroN NM!i1J')00-9!JO.IlO 900 SZ,2 73,1 llSeR ve<mess. 1'<001 WP J,<lmlon lot,S dll(o') 
BlfRCOt< E-58/ 10.58-1 .000 1,000 51,0 70,5 USfR genohm. Pegel WP IAIInoÖin .....Wif.go,&- 101,0 dB(A) 

Berechnungsergebnisse 

Wlncfgeschw. LWA Elm.d­
t6ne 

[m/1] [dll(A)l 

I 0.0 95,0 '" '" 
(95%) 10'1,5 Nein 
(95%) 1~,5 Noln 
(95%) 104,5 Noln 
(95%) 104,S N"" 

(95"') 104.5 """' 
(95"') 101.5 N81 
(95%) 11)4,5 ..... 
(95.,.) 10'1,5 N81 

10,0 101,0 Nm 

Beurteilungspegel 
Schall-Immissionsort 
Nr. Name 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 

A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
B Lehmder Str. 125 
C Lehmder Str. 145, Lehmden 
D Dwoweg 11, Lehmden 
E Dwoweg 39, Lehmden 
F Dwoweg 38, Lehmden 
G Dwoweg 190, Lehmden 
H Weidenstr. 73, Kleibrok 
I Strothweg 20, Kleibrok 
J Wilhelmshavener Str. 88, Liethe 

Abstände (m) 

Ost Nord 

445.498 5.904.357 
445.595 5.904.441 
445.690 5.904.555 
445.864 5.904.643 
446. 128 5.904.665 
446.415 5.904.480 
446.979 5.904.089 
447.297 5.903.880 
446.938 5.902.854 
444.625 5.903.646 

Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA 
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] 

9,4 5,0 45,0 43,1 
7,5 s,o 45,0 43,4 
5,7 s,o 45,0 44,8 
2,8 5,0 45,0 40,8 
1,5 5,0 45,0 38,2 
5,0 5,0 45,0 38,1 
1,0 5,0 45,0 36 ,7 
1,4 5,0 45,0 35,2 
1,0 5,0 45,0 39,7 

17,5 5,0 45,0 37,0 

Schall 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

WEA 
Schall-Immissionsott BHKW 01 vorh. WEA vorh. WEA vorh. WEA vorh. WEA vorh. WEA vorh. WEA vorh. WEA 07 vorh. WEA OB vorh. WEA 09 

01 02 03 04 OS 06 
A 338 1566 1536 1392 1312 835 975 
B 223 1605 1593 1462 1355 893 1006 
c 110 1683 1687 1568 1436 994 1081 
D 214 1728 1757 1659 1491 1085 1133 
E 477 1723 1786 1718 1505 1163 1155 
F 784 1557 1659 1632 1370 1128 1050 
G 1444 1403 1582 1647 1319 1330 1138 
H 1821 1467 1674 1783 1447 1572 1352 
I 2216 773 990 1192 949 1377 1154 
J 1441 1697 1525 1306 1496 1136 1375 

1103 
1154 
1247 
1320 
1364 
1274 
1338 
1521 
1156 
1297 
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1165 
1239 
1350 
1450 
1529 
1474 
1575 
1758 
1311 
1138 

333 
327 
399 
489 
617 
720 

1212 
1555 
1756 
1255 
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""Jd<t: 

Lehmden-Liethe 
8<s<lvd>ung: 

Wichtiger Hinweis: 
Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der vorhandenen WEA vom Typ NEG Mlcon 
NM52 stellt den vor Ort messtechnlsch ermittelten Pegel dar. Für die vorhandene WEA Enercon 
E-58/10.58 wurde der genehmigte Pegel angesetzt, welcher der Herstellerangabe entspricht. 
Der ln den Berechnungen angesetzte SChallleistungspegel für das Blockheizkraftwerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage (Betreiber Herr Müller, Lehmden} wurde über eine ROckrechnung von dem 
ln der Genehmigung angegebenen Schalldruckpegelln 10m Entfernung zu der Anlage ermittelt. 

DECIBEL- Detaillierte Ergebnisse 

lizenzierter Äl"r'''mKfer: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

Betedlne\: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

Berechnung: Vorbelastung durch 9 vorh. WEA WP Lehmden &. 1 BHKW (Bioasanlage)SChallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) • Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWA,ref: 
K: 
Dc: 
Adiv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfungaufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfungaufgrund von Abschirmung 
Dämpfungaufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schaii-Immissionsort: A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m) [m) [m] [dB(A)) [dB(A)] [dB] [d8] [dB] [dB] [dB] [dB] [dBJ [dB] 
BHKW 01 338 338 4,8 Ja 31,50 95,0 3,01 61,58 0,64 4,29 0,00 0,00 66,51 0,00 

vorh. WEA 01 1.566 1.567 38,3 Ja 25,67 104,5 3,01 74,90 2,98 3,96 0,00 0,00 81,84 0,00 
vorh. WEA 02 1.536 1.537 38,4 Ja 25,91 104,5 3,01 74,74 2,92 3,94 0,00 0,00 81,60 0,00 
vorh. WEA 03 1.392 1.394 36,5 Ja 27,08 104,5 3,01 73,88 2,65 3,90 0,00 0,00 80,43 0,00 
vorh. WEA 04 1.312 1.314 37,2 Ja 27,82 104,5 3,01 73,37 2,50 3,83 0,00 0,00 79,69 0,00 
vorh. WEA OS 835 838 34,5 Ja 33,08 104,5 3,01 69,46 1,59 3,37 0,00 0,00 74,42 0,00 
vorh. WEA 06 975 977 35,1 Ja 31,30 104,5 3,01 70,80 1,86 3,55 0,00 0,00 76,21 0,00 
vorh. WEA 07 1.103 1.104 35,8 Ja 29,87 104,5 3,01 71,86 2,10 3,68 0,00 0,00 77,64 0,00 
vorh. WEA 08 1.165 1.167 35,6 Ja 29,20 104,5 3,01 72,34 2,22 3,75 0,00 0,00 78,30 0,00 
vorh. WEA 09 333 340 36,0 Ja 40,70 101,0 2,98 61,63 0,65 1,01 0,00 0,00 63,28 0,00 

Summe 43,06 

Schaii-Immissionsort: B Lehmder Str. 125 
WEA Lautaster Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

(m] [m) [m) [dB(A)] [ dB(A)] [ dB) [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 223 223 4,2 Ja 35,49 95,0 3,01 57,98 0,42 4,11 0,00 0,00 62,51 0,00 

vom. WEA 01 1.605 1.607 38,3 Ja 25,36 104,5 3,01 75,12 3,05 3,98 0,00 0,00 82,15 0,00 
vorh. WEA 02 1.593 1.594 38,1 Ja 25,45 104,5 3,01 75,05 3,03 3,98 0,00 0,00 82,06 0,00 
vorh. WEA 03 1.462 1.463 36,3 Ja 26,48 104,5 3,01 74,31 2,78 3,95 0,00 0,00 81,03 0,00 
vom. WEA04 1.355 1.356 37,1 Ja 27,43 104,5 3,01 73,65 2,58 3,86 0,00 0,00 80,08 0,00 
vorh. WEA 05 893 896 34,3 Ja 32,29 104,5 3,01 70,04 1,70 3,47 0,00 0,00 75,22 0,00 
vom. WEA 06 1.006 1.008 35,2 Ja 30,93 104,5 3,01 71,07 1,92 3,59 0,00 0,00 76,58 0,00 
vorh. WEA 07 1.154 1.156 35,6 Ja 29,31 104,5 3,01 72,26 2,20 3,74 0,00 0,00 78,20 0,00 
vom. WEA08 1.239 1.241 35,4 Ja 28,46 104,5 3,01 72,87 2,36 3,82 0,00 0,00 79,05 0,00 
vom. WEA 09 327 335 36,2 Ja 40,91 101,0 2,98 61,50 0,64 0,94 0,00 0,00 63,08 0,00 

Summe 43,43 

Schaii·Immissionsort: C Lehmder Str.145, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB) [dB) [dB) [dB] [dB) [d8] 
BHKW 01 110 110 3,8 Ja 42,55 95,0 3,00 51,82 0,21 3,42 0,00 0,00 55,45 0,00 

vorh. WEA 01 1.683 1.684 38,3 Ja 24,76 104,5 3,01 75,53 3,20 4,02 0,00 0,00 82,74 0,00 
vorh. WEA 02 1.687 1.688 38,1 Ja 24,73 104,5 3,01 75,55 3,21 4,03 o,oo 0,00 82,78 0,00 
vorh. WEA 03 1.568 1.570 36,3 Ja 25,61 104,5 3,01 74,92 2,98 4,01 0,00 o,oo 81,90 0,00 
vorh. WEA 04 1.436 1.438 37,3 Ja 26,71 104,5 3,01 74,15 2,73 3,91 0,00 0,00 80,79 0,00 
vorh. WEA OS 994 997 34,5 Ja 31,04 104,5 3,01 70,97 1,89 3,60 0,00 0,00 76,47 0,00 
vorh. WEA 06 1.081 1.083 35,4 Ja 30,09 104,5 3,01 71,69 2,06 3,67 0,00 0,00 77,42 0,00 
vorh. WEA 07 1.247 1.249 35,7 Ja 28,39 104,5 3,01 72,93 2,37 3,81 0,00 0,00 79,12 0,00 
vorh. WEA 08 1.350 1.352 35,3 Ja 27,42 104,5 3,01 73,62 2,57 3,90 0,00 0,00 80,09 0,00 
vorh. WEA 09 399 406 36,7 Ja 38,46 101,0 2,99 63,17 0,77 1,59 0,00 0,00 65,53 0,00 

Summe 44,77 
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lehmden~Liethe 
e·~= 
Wichtiger Hinweis: 
Der ln der Berechnung angesetzte Schalllelstungspegel der vorhandenen VItA vom Typ NEG Mieon 
NM52 stelltdeo vor Ort messtechnlsch ermittelten Pegel dar. FOr die vorhandene WEA Enercon 
E-51!/10.58 wurde der genehmigte Pegel angesetzt, welcher der Herstellerangabe entspricht .. 

lil<NieiUr­

Ingenleurtlüro PLANkon 
mumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 

Der ln den Berechnungen angesetzte Schanlelstungspegel fOr das BlockheizkraftWerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage (Betreiber Herr MOIIer, Lehmden) wurde Ober elne ROckred1nung von dem 
ln der Genehmigung angegebenen Schalldruckpegel in 10 m Entfernung zu der Anlage ermittelt. 

0441 390 34. 0 

8Cftoetv'let: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL ~Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Vorbelastung durch 9 vom. WEA WP Lehmden &. 1 BHKW (Bioasanlage)Schallberechnungs·Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schall·lmm•ssionsort: D Dwoweg 11, lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

BHKW 01 
vom. WEA 01 
vom. WF:A 02 
vom. WF:A 03 
vorh. WEA 04 
vorh. WEA 05 
vorh. WEA 06 
vorh. WEA07 
vorh. WEA08 
vorh. WF:A 09 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
214 214 4,0 Ja 35,91 95,0 3,01 57,59 0,41 4,10 0,00 0,00 62,10 0,00 

1.728 1.729 38,4 Ja 24,43 104,5 3,01 75,76 3,29 4,04 o,oo o,oo 83,08 o,oo 
1.757 1.758 38,2 Ja 24,21 104,5 3,01 75,90 3,34 4,05 o,oo 0,00 83,30 o,oo 
1.659 1.660 36,4 Ja 24,90 104,5 3,01 75,40 3,15 4,05 0,00 0,00 82,60 0,00 
1.491 1.493 37,5 Ja 26,25 104,5 3,01 74,48 2,84 3,94 0,00 0,00 81,25 0,00 
1.085 1.088 34,8 Ja 30,02 104,5 3,01 71,73 2,07 3,69 o,oo o,oo 77,49 o,oo 
1.133 1.135 35,7 Ja 29,54 104,5 3,01 72,10 2,16 3,71 o,oo o,oo 77,97 o,oo 
1.320 1.322 36,0 Ja 27,71 104,5 3,01 73,42 2,51 3,86 0,00 0,00 79,80 0,00 
1.450 1.452 35,6 Ja 26,55 104,5 3,01 74,24 2,76 3,96 0,00 o,oo 80,96 0,00 

489 495 36,7 Ja 35,98 101,0 3,00 64,89 0,94 2,19 0,00 0,00 68,01 0,00 

Summe 40,82 

Schall-lmmissionsort: E Dwoweg 39, Lehmden 
WEA Uiutester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adlv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB) [dB] 
BHKW 01 477 477 4,5 Ja 28,06 95,0 3,01 64,57 0,91 4,47 0,00 0,00 69,95 0,00 

vorh. WEA 01 1.723 1.725 39,3 Ja 24,48 104,5 3,01 75,73 3,28 4,02 0,00 0,00 83,03 0,00 
vorh. WEA 02 1.786 1.787 39,6 Ja 24,03 104,5 3,01 76,04 3,40 4,04 0,00 0,00 83,48 0,00 
vorh. WEA 03 1.718 1.720 38,2 Ja 24,49 104,5 3,01 75,71 3,27 4,04 0,00 0,00 83,01 0,00 
vorh. WEA 04 1.505 1.507 38,7 Ja 26,17 104,5 3,01 74,56 2,86 3,92 0,00 0,00 81,34 0,00 
vorh. WEA 05 1.163 1.165 36,8 Ja 29,26 104,5 3,01 72,33 2,21 3,71 0,00 0,00 78,25 0,00 
vorh. WEA 06 1.155 1.157 37,1 Ja 29,35 104,5 3,01 72,27 2,20 3,69 0,00 0,00 78,16 0,00 
vorh. WEA 07 1.364 1.366 37,7 Ja 27,35 104,5 3,01 73,71 2,60 3,85 0,00 0,00 80, 16 0,00 
vom. WEA 08 1.529 1.531 37,6 Ja 25,95 104,5 3,01 74,70 2,91 3,96 0,00 0,00 81,56 0,00 
vorh. WEA 09 617 622 37,8 Ja 33,27 101,0 3,00 66,87 1,18 2,68 0,00 0,00 70,73 0,00 

Summe 38,22 

Schall·lmmissionsort: F Dwoweg 38, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adlv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] (m] [mJ (dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dB} [dB] 
BHKW01 784 784 5,2 Ja 23,06 95,0 3,01 68,89 1,49 4,57 0,00 0,00 74,95 0,00 

vorh. WEA 01 1.557 1.559 41,6 Ja 25,81 104,5 3,01 74,86 2,96 3,88 0,00 0,00 81,70 0,00 
vom. WEA 02 1.659 1.660 42,1 Ja 25,02 104,5 3,01 75,40 3,15 3,93 0,00 0,00 82,49 0,00 
vorh. WEA 03 1.632 1.633 41,2 Ja 25,21 104,5 3,01 75,26 3,10 3,93 0,00 0,00 82,30 0,00 
vorh. WEA 04 1.370 1.372 41,1 Ja 27,39 104,5 3,01 73,75 2,61 3,77 0,00 0,00 80, 12 0,00 
vorh. WEA OS 1.128 1.131 40,0 Ja 29,72 104,5 3,01 72,07 2, 15 3,58 0,00 0,00 77,79 0,00 
vorh. WEA 06 1.050 1.052 39,6 Ja 30,57 104,5 3,01 71,44 2,00 3,50 0,00 0,00 76,94 0,00 
vorn. WEA 07 1.274 1.276 40,5 Ja 28,26 104,5 3,01 73,12 2,42 3,71 0,00 0,00 79,25 0,00 
vorh. WEA 08 1.474 1.476 40,9 Ja 26,48 104,5 3,01 74,38 2,80 3,85 0,00 0,00 81,03 0,00 
vorh. WEA 09 720 724 39,0 Ja 31,52 101,0 3,00 68,19 1,37 2,92 0,00 0,00 72,49 0,00 

Summe 38,06 

Schaii~Immissionsort: G Dwoweg 190, Lehmden 
WEA Laute1blr Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dBJ [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 1.444 1.444 3,4 Ja 16,35 95,0 3,01 74,19 2,74 4,72 0,00 0,00 81,66 0,00 

vom. WEA 01 1.403 1.405 40,4 Ja 27,07 104,5 3,01 73,96 2,67 3,81 0,00 0,00 80,44 0,00 
vorh. WEA 02 1.582 1.584 41,2 Ja 25,60 104,5 3,01 74,99 3,01 3,91 0,00 o,oo 81,91 0,00 
vorn. WEA 03 1.647 1.649 40,6 Ja 25,08 104,5 3,01 75,34 3,13 3,95 o,oo o,oo 82,43 o,oo 
vorh. WEA 04 1.319 1.321 40,3 Ja 27,84 104,5 3,01 73,42 2,51 3,75 0,00 0,00 79,67 0,00 
vorh. WF.A OS 1.330 1.332 40,8 Ja 27,75 104,5 3,01 73,49 2,53 3,74 0,00 0,00 79,76 0,00 
vorh. WF:A 06 1.138 1.140 39,7 Ja 29,61 104,5 3,01 72,14 2,17 3,60 0,00 0,00 77,90 0,00 
vorh. WEA 07 1.338 1.340 40,4 Ja 27,66 104,5 3,01 73,54 2,55 3,76 0,00 0,00 79,85 0,00 
vorh. WEA 08 1.575 1.577 41,1 Ja 25,65 104,5 3,01 74,96 3,00 3,90 0,00 0,00 81,86 0,00 
vorh. WEA 09 1.212 1.215 41,3 Ja 25,38 101,0 3,01 72,69 2,31 3,63 0,00 0,00 78,63 0,00 

Summe 36,68 
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Projd\1: lleK!lrel>un~: Uzenverter Anwender: 

lehmden-Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der ln der Berechnung angesetzte SChallleistungspegel der vorhandenen WEA vom Typ NEG Micon 
NM52 stellt den vor Ort messtethnisch ermittelten Pegel dar. Für die vorhandene WEA Enercon 
E-58/10.58 wurde der genehmigte Pegel angesetzt, welcher der Herstellerangabe entspricht. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 

Der in den Berechnungen angesetzte SChallleistuni}Spegel für das Blockheizkraftwerk (BHKW) einer 
vorhandenen Biogasanlage (Betrelber Herr Müller, Lehmden) wurde Ober eine ROckrechnung von dem 
in der Genehmigung angegebenen SChalldruckpegel in 10 m Entfernung zu der Anlage ermittelt. 

0441 390 34- 0 

8«echnet: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Vorbelastung durch 9 vom. WEA WP Lehmden & 1 BHKW (Bioasanlage)Schallberechnungs•Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

SchaiHmmissionsort: H Weidenstr. 73, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m) [m] [dB(A)] [dB{A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] 
BHKW01 

vorh. WfA 01 
vorh. WfA 02 
vorh. WEA 03 
vorh. WfA04 
vorh. WfA05 
vorh. WEA 06 
vorh. WfA07 
vorh. WfA08 
vorh. WfA 09 

Summe 35,16 

1.821 1.821 4,0 Ja 13,62 95,0 3,01 76,21 3,46 4,72 o,oo o,oo 84,39 o,oo 
1.467 1.469 40,7 Ja 26,54 104,5 3,01 74,34 2,79 3,85 0,00 0,00 80,97 0,00 
1.674 1.676 41,5 Ja 24,89 104,5 3,01 75,48 3,18 3,95 0,00 0,00 82,62 0,00 
1.783 1.784 40,6 Ja 24,07 104,5 3,01 76,03 3,39 4,02 0,00 0,00 83,44 0,00 
1.447 1.449 40,4 Ja 26,69 104,5 3,01 74,22 2,75 3,84 o,oo o,oo 80,82 o,oo 
1.572 1.574 41,1 Ja 25,68 104,5 3,01 74,94 2,99 3,90 0,00 0,00 81,83 0,00 
1.352 1.354 39,9 Ja 27,52 104,5 3,01 73,63 2,57 3,79 0,00 0,00 79,99 0,00 
1.521 1.523 40,5 Ja 26,08 104,5 3,01 74,65 2,89 3,88 0,00 0,00 81,43 0,00 
1.758 1.759 41,4 Ja 24,27 104,5 3,01 75,91 3,34 3,99 0,00 o,oo 83,24 o,oo 
1.555 1.557 42,4 Ja 22,34 101,0 3,01 74,85 2,96 3,86 0,00 0,00 81,67 0,00 

Schaii-Immissionsort: I Strothweg 20, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A}] [dB(A)J [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 2.216 2.216 3,3 Nein 11,09 95,0 3,01 77,91 4,21 4,80 0,00 0,00 86,92 0,00 

vorh. WEA 01 773 777 40,4 Ja 34,23 104,5 3,00 68,81 1,48 2,99 0,00 o,oo 73,27 o,oo 
vorh. WEA 02 990 993 40,8 Ja 31,31 104,5 3,01 70,94 1,89 3,38 0,00 0,00 76,20 0,00 
vorh. WEA 03 1.192 1.194 39,5 Ja 29,04 104,5 3,01 72,54 2,27 3,66 0,00 0,00 78,47 0,00 
vorh. WEA 04 949 951 40,1 Ja 31,79 104,5 3,01 70,57 1,81 3,34 0,00 0,00 75,71 0,00 
vorh. WEA 05 1.377 1.379 40,7 Ja 27,31 104,5 3,01 73,79 2,62 3,78 0,00 0,00 80,19 0,00 
vorh. WEA 06 1.154 1.156 39,6 Ja 29,44 104,5 3,01 72,26 2,20 3,62 0,00 o,oo 78,07 o,oo 
vorh. WEA 07 1.156 1.158 40,0 Ja 29,43 104,5 3,01 72,27 2,20 3,61 0,00 0,00 78,08 0,00 
vorh. WEA OS 1.311 1.313 40,6 Ja 27,91 104,5 3,01 73,37 2,50 3,74 0,00 0,00 79,60 0,00 
vorh. WEA 09 1.756 1.758 42,1 Ja 20,79 101,0 3,01 75,90 3,34 3,98 0,00 0,00 83,21 0,00 

Summe 39,71 

Schaii·Immissionsort: J Wilhelmshavener Str. 88, Liethe 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m) [m] [dB(A)] [dB{A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] 
BHKW 01 

vorh. WEA 01 
vorh. WEA 02 
vorh. WEA 03 
vorh. WEA 04 
vorh. WEA 05 
vorh. WEA 06 
vorh. WEA 07 
vorh. WEA 08 
vorh. WEA 09 

Summe 36,99 

1.441 1.441 5,4 Ja 16,43 95,0 3,01 74,17 2,74 4,67 0,00 o,oo 81,58 o,oo 
1.697 1.698 38,1 Ja 24,65 104,5 3,01 75,60 3,23 4,03 o,oo o,oo 82,86 o,oo 
1.525 1.526 38,7 Ja 26,01 104,5 3,01 74,67 2,90 3,93 0,00 0,00 81,50 0,00 
1.306 1.308 37,0 Ja 27,87 104,5 3,01 73,33 2,48 3,82 0,00 0,00 79,64 0,00 
1.496 1.497 37,3 Ja 26,22 104,5 3,01 74,50 2,84 3,94 0,00 0,00 81,29 0,00 
1.136 1.137 35,2 Ja 29,50 104,5 3,01 72,12 2,16 3,73 0,00 o,oo 78,01 o,oo 
1.375 1.376 35,6 Ja 27,21 104,5 3,01 73,78 2,62 3,91 0,00 0,00 80,30 0,00 
1.297 1.299 36,3 Ja 27,94 104,5 3,01 73,27 2,47 3,84 0,00 0,00 79,57 0,00 
1.138 1.140 35,8 Ja 29,49 104,5 3,01 72,14 2,17 3,72 0,00 0,00 78,02 0,00 
1.255 1.257 36,9 Ja 24,85 101,0 3,01 72,99 2,39 3,79 0,00 0,00 79,16 0,00 
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Lehmden-Uethe 

-Widltiqer liinwels: 
Der in der 8eredlnung 
angesetzte Schallleistungspegel 
der vomande""n W&. vom Typ 
liEG Mioon r~M52 st!ollt d•n vor 
Ort messtechnisr;t> ermittelten 
Pegel dar. Für die vom&ndene 
W&. Eoer<on E·SS/10.58 wurde 
der genehmigte ~•g•l snge<etzt. 
weldler der Hemellerangabe 

<' I enlsj>Mcht. 
Der in den Berechnungen 
anqesetzte Sctlalllelstungspegel 
für das Ellodthtill<rallwer!c 
(6HKW) einer vorllandenen 
Bioga5anlage (l!elreber Herr 
~. l.elt<nden) WIJrdt über 
... ~-demln 
der Genehmigung~ 
SchilDdrucl<!>egel in lO m 
Entferoong zu der Anlage 
ermittelt. 
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l'ro)eU: 8eschrd>ung: 

Lehmden-Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der geplanten WEA vom Typ 
Enercon E-82 E2 TES (2,3 MW) mit 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert 
aus einer dreifachen Vermessung dieses WEA-Typs zzgl. Sicherheitszuschlag dar. 
Gemäß Windenergieer1ass Niedersachsen vom 24.02.2016 wird ein emissionsseitiger 
Zuschlag tn Höhe von 2,1 dB(A) je WEA berücksichtigt. 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Zusatzbelastung durch 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES) mit 108,4m Nabenhöhe 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm I DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0,0 dB 

Die gUitlgen Nacht-Immissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB{A) 
Dorf- und Mischgebiet, Außenberelch: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

Lizenzletter Anwender: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34-0 

oerechM.t: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

Alle Koordinatenangaben in 
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 

Maßstab 1:40.000 
Ä Neue WEA • Schaii-Immissionsort 

WEA 
WEA·T\'p Schallwerte 

Ost Nord Z 6eschrelbung Aktuell Hersteller Tvp Nenn- Rotor- Na~nhöhe Quelle Name 
IeistunQ durchmesser 

(m) (kW] (m) (m) 
1 446.026 5.904.036 4,6 Enercon E-82 E2 T ... Ja ENERCON E·8.'1 E2·2.300 2.300 82,0 108,4 USER 3fath·Verm. Volllast (TES) 101,8 + 2,1 dB(A) 
2 446.048 5.903.762 3,3 Enercon E·82 E2 T ... Ja ENERCON E·82 E2·2.300 2.300 82,0 108,4 USER 3faclrVeml. Volllast (TES) 101,8 + 2,1 dB(A) 
3 446.341 5.903.894 1,7 Enercon E-82 E2 T ... Ja ENERCON E-82 E2-2.300 2.300 82,0 108,4 USER 3faclrVerm. Volllast (TES) 101,8 + 2,1 dB(A) 

Berechnungsergebnisse 

Wlnd9eschw. ~WA Eii\Zel­
töne 

(M/S] (d9(A)] 
(95%) 103,9 Nein 
(95%) 103,9 Nein 
(95%) 103,9 Nein 

Beurteilungspegel 
Schall-Immissionsott 
Nr. Name 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Ost Nord Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA Distanz Schall 

A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
B Lehmder Str. 125 
C Lehmder Str. 145, Lehmden 
D Dwoweg 11, Lehmden 
E Dwoweg 39, Lehmden 
F Dwoweg 38, Lehmden 
G Dwoweg 190, Lehmden 
H Weidenstr. 73, Kleibrok 
I Strothweg 20, Kleibrok 
J Wllhelmshavener Str. 88, Liethe 

[m] 
445.498 5.904.357 9,4 
445.595 5.904.441 7,5 
445.690 5.904.555 5,7 
445.864 5.904.643 2,8 
446.128 5.904.665 1,5 
446.415 5.904.480 5,0 
446.979 5.904.089 1,0 
447.297 5.903.880 1,4 
446.938 5.902.854 1,0 
444.625 5.903.646 17,5 

Abstände (m) 
WEA 

Schall-lmmissionsort 1 
A 618 
B 592 
c 618 
D 628 
E 637 
F 590 
G 954 
H 1281 
I 1493 
J 1454 

2 
810 
816 
870 
900 
907 
806 
986 

1255 
1271 
1428 

3 
962 
925 
928 
888 
800 
591 
667 
957 

1199 
1734 

[m] 

IYindPI?O 3.0.629 @ EMO Jntemalfonill A,I.S; Tel. 1'45 96 35 44 44, lYII'IY.emd.dl<;. wlndpro@emd.dk 

[dB(A)] [dB(A)] 
5,0 45,00 39,36 
5,0 45,00 39,74 
5,0 45,00 39,23 
5,0 45,00 39,15 
5,0 45,00 39,38 
5,0 45,00 41,53 
5,0 45,00 38,44 
5,0 45,00 34,44 
5,0 45,00 32,60 
5,0 45,00 30,55 

zum 
Richtwert 

[m) 
243 
221 
251 
259 
254 
149 
307 
598 
SOl 

1.010 

11.07.2016 16:05/1 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
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"'o)ell: S..ctorelbu~: t..tzenzlener Anwendet: 

Lehmden-Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspegel der geplanten WEA vom Typ 
Enercon E-82 E2 TES (2,3 MW} mit 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert 
aus einer dreifachen Vermessung dieses WEA-Typs zzgl. Sicherheitszuschlag dar. 
Gemäß Windenergieerlass Niedersachsen vom 24.02.2016 wird ein emissionsseitiger 
Zuschlag ln Höhe von 2,1 dB(A) je WEA berücksichtigt. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34-0 

Bert<hnet: 

08.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Bere<hnung: Zusatzbelastung durch 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES) mit 108,4m NabenhöheSChallberechnungs·Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW} = LWA,ref + K + Dc - (Adlv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWA,ref: 
K: 
Dc: 
Adlv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amlsc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfungaufgrund von Abschirmung 
Dämpfungaufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schaii·Immlssionsort: A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dBJ [dB] [dB] [dB] (dB] 
1 618 626 53,0 Ja 36,94 103,9 3,00 66,93 1,19 1,84 o,oo o,oo 69,96 o,oo 
2 810 816 52,6 Ja 33,56 103,9 3,00 69,23 1,55 2,56 o,oo 0,00 73,34 0,00 
3 962 967 54,5 Ja 31,52 103,9 3,01 70,71 1,84 2,85 o,oo 0,00 75,39 0,00 

Summe 39,36 

Schaii·Immissionsort: B Lehmder Str. 125 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amlsc 

[m] [m) [m) [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB) [dB) [dB] [dB) [dB] 
1 592 600 53,1 Ja 37,49 103,9 3,00 66,56 1,14 1,70 0,00 0,00 
2 816 822 52,9 Ja 33,47 103,9 3,00 69,30 1,56 2,57 o,oo o,oo 
3 925 930 54,5 Ja 31,99 103,9 3,00 70,37 1,77 2,77 o,oo o,oo 

Summe 39,74 

Schaii-Immissionsort: C Lehmder Str. 145, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

A 
[dB] 
69,41 
73,43 
74,91 

Cmet 
[dB) 
0,00 
0,00 
0,00 

Nr. Abstand Schallweg Mitdere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 
[m) [m) [m] [dB(A}] [dB(A)] (dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] 

1 618 627 53,3 Ja 36,94 103,9 3,00 66,94 1,19 1,83 0,00 0,00 69,96 0,00 
2 870 876 53,1 Ja 32,69 103,9 3,00 69,85 1,66 2,70 0,00 0,00 74,21 0,00 
3 928 933 54,3 Ja 31,95 103,9 3,00 70,40 1,n 2,78 o,oo o,oo 74,95 o,oo 

Summe 39,23 

Schaii-Immissionsort: D Dwoweg 11, Lehmden 
WfA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)) [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB) (dB] 
1 628 637 54,0 Ja 36,77 103,9 3,00 67,08 1,21 1,84 0,00 o,oo 70,13 0,00 
2 900 906 53,7 Ja 32,29 103,9 3,00 70,14 1,72 2,75 0,00 0,00 74,61 0,00 
3 888 894 54,5 Ja 32,50 103,9 3,00 70,03 1,70 2,68 0,00 0,00 74,41 0,00 

Summe 39,15 

Schaii-Immissionsort: E Dwoweg 39, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amlsc 

[m] [m] [m] [dB(A)) [dB(A)J [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
1 637 646 54,7 Ja 36,62 103,9 3,00 67,21 1,23 1,84 o,oo o,oo 
2 907 913 54,7 Ja 32,24 103,9 3,00 70,21 1,73 2,72 o,oo o,oo 
3 soo 807 54,8 Ja 33,80 103,9 3,00 69,13 1,53 2,44 o,oo o,oo 

Summe 39,38 

windPRO ],0.629 @ EMO Jntemiltional Al~ Tel. +45 96 J5 44 44, www.emd.dk, wfndpro@emd.dk 

A Cmet 
[dB] [dB] 
70,28 0,00 
74,66 0,00 
73,11 0,00 
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Pto)d<t: e .. <l\r<l>ung: l...lzenzterter Anwender: 

Lehmden·Liethe Wichtiger Hinweis: 
Der in der Berechnung angesetzte Schallleistungspf9el der geplanten WEA vom Typ 
Enercon E·82 E2 TES (2,3 MW) mit 108,4 m Nabenhöhe stellt den maximalen Mittelwert 
aus einer dreifachen Vermessung dieses WEA-Typs zzgl. Sicherheitszuschlag dar. 
Gemäß Windenergieerlass Niedersachsen vom 24.02.2016 wird ein emlsslonsseitiger 
Zuschlagln Höhe von 2,1 dB(A) je WEA berücksichtigt. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
OE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

Sen!<"hlli!.t: 

06.07.2016 14:34/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Zusatzbelastung durch 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES) mit 108,4m NabenhöheSchallberecbnungs·Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schaii·Immlsslonsort: F Owoweg 38, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand S<:hallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB) [dB] (dB] (dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
1 590 599 56,6 Ja 37,12 103,9 3,00 66,55 1,14 1,49 o,oo o,oo 69,18 o,oo 
2 806 813 56,9 Ja 33,79 103,9 3,00 69,20 1,54 2,37 0,00 0,00 73,11 0,00 
3 591 599 56,5 Ja 37,71 103,9 3,00 66,55 1,14 1,50 0,00 0,00 69,19 0,00 

Summe 41,53 

Schaii-Immissionsort: G Dwoweg 190, Lehmden 
WEA LautestA!r Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] [m] [m) [dB(A)] [dB(A)] [dB) (dB) [dB] [dB) (dB] [dB] [dB] [dB] 
1 954 960 57,4 Ja 31,70 103,9 3,01 70,65 1,82 2,73 0,00 o,oo 75,20 o,oo 
2 986 992 57,4 Ja 31,29 103,9 3,01 70,93 1,88 2,80 0,00 0,00 75,61 0,00 
3 667 675 57,0 Ja 36,18 103,9 3,00 67,58 1,28 1,85 0,00 0,00 70,72 0,00 

Summe 38,44 

Schaii-Immissionsort: H Weldenstr. 73, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennlelswng 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

(m] [m] (m] [dS(A)] [dB(A)] (dB) [dB] (dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
1 1.281 1.286 58,0 Ja 28,04 103,9 3,01 73,18 2,44 3,25 o,oo o,oo 78,87 o,oo 
2 1.255 1.259 57,6 Ja 28,29 103,9 3,01 73,00 2,39 3,22 0,00 0,00 78,62 0,00 
3 957 962 57,1 Ja 31,67 103,9 3,01 70,67 1,83 2,74 0,00 0,00 75,24 0,00 

Summe 34,44 

SchaiHmmissionsort: I Strothweg 20, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Sdlallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] (dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dBJ [dB] [dB] 
1 1.493 1.497 57,8 Ja 26,09 103,9 3,01 74,50 2,84 3,47 o,oo o,oo 80,82 0,00 
2 1.271 1.276 57,4 Ja 28,12 103,9 3,01 73,12 2,42 3,25 o,oo o,oo 78,79 o,oo 
3 1.199 1.204 56,8 Ja 28,84 103,9 3,01 72,61 2,29 3,17 o,oo o,oo 78,07 o,oo 

Summe 32,60 

Schaii·Immlssionsort: J Wilhelmshavener Str. 88, Llethe 
WEA lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

(m] [m] [m) [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dBJ [dB] 
1 1.454 1.457 52,6 Ja 26,31 103,9 3,01 74,27 2,77 3,56 o,oo 0,00 80,60 0,00 
2 1.428 1.431 52,7 Ja 26,55 103,9 3,01 74,11 2,72 3,53 o,oo o,oo 80,36 o,oo 
3 1.734 1.736 53,9 Ja 24,09 103,9 3,01 75,79 3,30 3,73 o,oo o,oo 82,82 o,oo 

Summe 30,55 

windPRO 3.0.629 @EMD Jntemal:klnaf AI.S: Tel. +45% 35 44 44, www.emd.dk" wlndptO@Jemd.dk 11.07.2016 16:05/ 3 windPRO -
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Lehmden·Liethe 
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Wichtiger Hinweis: 
Oer ln der Serechnung angesuzte ScllallleJsttmgspegel dl!f geplante~ WEA vom Tvp Enercon E-32 E2 TES (2,3 MW) mit 108,4 m NabenhOhe stellt d~ 
max!malen Mittelwert aus einer dreifachen Vermessung dieses WEA-Typs ngl. Slchl!fhelts:ruschlag dar. Gemä6 Wlndenerglf!Wass Niedersachsen vom 
24.02.2016 wird ein emlssoosseltfger ZUSchlsg tn Htihe von 2,1 dB(II) je WEA berik:kslch~gt. 

DECIBEL • Karte Lautester Wert bis 95% Nennfelstung 
fJerectmunt: Zusatzbelastung durch 3 gepl. WFA E-82 E2 (TES) mit 108,4m Nabenhöhe 

J.. NeueWEA 

0 100 200 300 400 m 
Karte: AKS lGl.N Rastede, Haßstab 1:10.000, Mitte: UTM (north}-ETRS89 Zone: 32 Ost: 446.184 tlord: 5.903.899 

• Schall·lmmlsslons:oo: 
Schanberechnunqs·Modell: ISO 9613·2 Oeutsdlland. Wlndgeschw.: lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Höhe Ober Meeresspiegel von a!..11vem Höhenlinien-objekt 

-­Ingenleurtlllro PlAMkon 
Blumenstrasse 26 
Of-26121 Olde~burg 
0441 390 34 - 0 -08.07.2016 14:34/3.0.629 

\ 
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frojekt: 

Lehmden·Liethe 
8es.thrf:l.lung: 
Widl,iQer HinvteiS: 
o.r 1~ dtr Beredlnuno ang~tzle S<haii~ISiungs~el der geplanten WEA vom Typ En""'on E·82 E2 m (2,J MW) m~ 108,4 m 
Nabenhöhe stdlt den maximalen Mittelwert aus einer dreifachen Vermessung dieses \YEA·Typs ZZ(JI. SlcherheUszuS(hlag der. Gema6 
Wlndtntrgle<Jtass Nltd~chsen vom 24.02.2016 wl•d el•> emlsslonsse;Uge. 2uschlag ln Höhe von 2.1 dS(A) je WEA berucl<sichtigt 
Der in der Berect>nuno angesetzte .5<1\allelsbmgspegel der vorhandenen WEA vom Typ NEG 111con Nt•\ 52 stellt den vor Ort 
messtet:hnlsch erml«elten Pt9el dar. FUr die vorhandene WEA Eneocon E-58/10.58 wurde der genehmigte Pe9elangesetrt, welcller 
der Herstelerangabe entspricht. 
()er Cn dtn Bere<hnun~en an!>esetzte Schallleistunospegel für das Slod;heizmft:\verk (BHKW) einer vorhandeneR Biogasanlage 
(Betrelber Herr t•WIIer, Lehmden) wurd• tiber •ln• RUckr<d>nung von dem ln derGe~ehmlgung angeoebtMn S<halldruckpegelln 10m 
Entfernun~ zu der Anlage ermittelt. 

DECIBEL • Hauptergebnis 

lltenzlerter AAwender: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

U~hriC.'t 

08.07.2016 14:35/3.0.629 

Berechnung: Gesamtbelastung durch 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES), 9 vorh. WEA WP Lehmden & 1 BHKW (Bioasanlage) 
Detaillierte Prognose nach TA-Lärm 1 DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der Internationalen Norm ISO 9613-2 
"Acoustlcs - Attenuation of sound during propagation outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0,0 dB 

Die gültigen Nacht-Immissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet 50 dB(A) 
AUgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 

)[( 
vorh. WEA09 \ 

WEA01 

WEA02 

/ 
WEA03 
/ 

Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) *vorh.~ 
"'vorh. WEA 06 

Alle Koordinatenangaben in 
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 * 

I 

\ 
A. Neue WEA 

Maßstab 1:15.000 * Existierende WEA tt Schall-Immissionsott 

WEA 

Os I 
WEA·"Typ 
Aktuell HerStdler Typ 

Sc:h•lw•n• 
Uenn• R.otor• Nabenhöhe Quelle Name Nord z eesch•elbung 
IelStung dordlmesser 

[mJ 
UIIKW 01 44S.6SI 5.904.653 4,7 BHKW (Biogasan~ge) Ne~ 

vorh. WEA Ol 116.169 5.902.9412 ~16 NEG MICOI\ t•M52 Nt~ 
vooh. YIEA 02 445.948 5.902.888 7.5 NEG Mlcooi4MS2 Nein 
vorh. \VEA 03 44S.75<4 S.90.Vi83 6,0 NEG MI(Oil NNS2 Ne~ 
vorh. WfA 01 1.q6,041:0 5.901.162 '412 NEG MICOI\ r•M52 N~.-. 
vorh. IYEA OS 445.758 5.9~.563 5,8 NEG Mlcon 11~152 Nein 

(kWJ (m] (m] 
ABC e<perlmenlaH/1 I 1,0 3,0 USER AAg«>. S<tw\llelstunpspegeiBI!KW Biogas 95,0 d6(A) 
liEG >llOON Nl•\52/900-900/200 900 52,2 7),8 USER ve<mtss, Pegel WP. Lehmden 101.5 a8(A) 
liEG MICON NM52/900JI00/2UO 900 52,2 7),6 USER vorm .... Pegel WP Lehmden I<M,S aB(A) 
liEG >llOON NMSl/900•900/200 900 52.2 7).8 USER Y<rmess. Po!Qd .wp LllfiJ1l(lo!fl i(I'I,S dB(A) 
liEG >l!OON Nr~52/900-900/200 900 52,2 n.8 USER v.",..... P<od yiP Lchmdefi i<M,5 d8(A) 
liEG ~l!CON NM52/90o-9<l0/2W 900 52,2 73,6 USeR vamess. Pegel WP. Lehnoden 104,5 dB(A) 

vooh, IVEA 06 445.994 5.9~.518 2.5 NEG M~on 14MS2 Nein 
vorh. WEA 07 ••s.a81 5.9~.323 4,5 NEG M~ontiM52 Nein 
V<>rh. WEA 08 445.675 5.9~.205 6,7 NEG M~on IIMS2 Nein 

14EG ~l!OON NM52/90o-9<10/200 900 52,2 73,8 USER v"mess. Pegel WJ> Lehmden IU<,S dB(A) 
liEG >llCON Nl•\52/900•900/200 900 52,2 73,8 USER v01mess. Pegel WP. Lehmden l<M.S d6(A) 
liEG M!OON NM52/9Uo-9<l0/20U 900 52,2 73,8 USeR vameos. Pegel WP. Lehu•odeu 104,5 dB(A) 

V<lrh, WEA 09 445.769 5.904.164 !1,0 fnet"<On E-58/Hl.SfL h ENERCQI4 E-?8/10.5&-1.000 1.000 58,0 70,5 USER genehm. PegdWP LehmdM He<1lellergaran•e 101,0 cii(A) 
WEA Ol 446.026 5.904.036 4,6 E'nercon E..S2 E2 TtS .,. Ja 
WEA 02 +16.0<$ 5.9~.762 3,3 El\t<(OO E~2 E2 TES ... Ja 
WEA 03 +16,J41 5.9~.894 1.7 Enercon E~2 E2 TES ... Ja 

ENERCO!I E-82 EN.lOO 2.300 82,0 108.4 USER )fa<h·Verm. Vollla>t (TES) 101,6 + 2,1 dB(A) 
ENERCOO E-81 El-2.300 2.300 81,0 108,4 USER 3f>ch•Yerm. Volllast !TES) 101.8 + 2.1 ~B(A) 
ENERCQM E~2 E2·2.300 2.300 82.0 108,~ USER lfach·Verm. Vollla>t (TES) 101,8 +1,1 dB(A) 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 

WlndSJO$<hlY. LVIA Einzel· 
liinP: 

(rrifs) [dB(A)J 
to.o 95,o uern 

(95%) lli'I,S lleln 
(95%) 104,5 Nein 
(95%) 101,5 tteln 
(95',.) lli'I,S I Iein 
(95%) lli'I,S ll•ln 
(95%) 104,5 11•1• 
(95',.) lli'l,5 rteln 
(95%) 101.5 tteln 

10,0 101.0 tleln 
(95%) 103,9 l!eln 
(95'~) I 03,9 lleln 
(95%) 103,9 lleln 

Schall-Immissionsort Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Name Ost Nord z Aufpunkthöhe Schall VonWEA Schall 

[m) [m] (dB(A)] [dB(A)] 
A Lehmder Str. 109a, Lehmden 445.496 5.904.357 9,4 5,0 45,0 44,6 Ja 
B Lehmder Str. 125 445.595 5.904.441 7,5 5,0 45,0 45,0 Ja 
C Lehmder Str. 145, Lehmden 445.690 5.904.555 5,7 5,0 45,0 45,8 Nein 
D Dwoweg 11, Lehmden 445.864 5.904.643 2,8 5,0 45,0 43,1 Ja 
E Dwoweg 39, Lehmden 446.128 5.904.665 1,5 5,0 45,0 41,8 Ja 
F Dwoweg 38, Lehmden 446.415 5.904.480 5,0 5,0 45,0 43,1 Ja 
G Dwoweg 190, Lehmden 446.979 5.904.089 1,0 5,0 45,0 40,7 Ja 
H Weldenstr. 73, Kleibrok 447.297 5.903.880 1,4 5,0 45,0 37,8 Ja 
I Strothweg 20, Kleibrok 446.938 5.902.854 1,0 5,0 45,0 40,5 Ja 
J Wilhelmshavener Str. 88, Liethe 444.625 5.903.646 17,5 5,0 45,0 37,9 Ja 

Abstände (m) 
WEA A B c D E F G H I J 
BHKW 01 338 223 110 214 477 784 1444 1821 2216 1441 

vorh. WEA 0 1 1566 1605 1683 1728 1723 1557 1403 1467 773 1697 
vom. WEA 02 1536 1593 1687 1757 1786 1659 1582 1674 990 1525 
vorh. WEA 03 1392 1462 1568 1659 1718 1632 1647 1783 1192 1306 
vorh. WEA 04 1312 1355 1436 1491 1505 1370 1319 1447 949 1496 
vorh. WEA OS 835 893 994 1085 1163 1128 1330 1572 1377 1136 
vorh. WEA 06 975 1006 1081 1133 1155 1050 1138 1352 1154 1375 
vorh. WEA 07 1103 1154 1247 1320 1364 1274 1338 1521 1156 1297 
vorh. WEA OS 1165 1239 1350 1450 1529 1474 1575 1758 1311 1138 
vorh. WEA 09 333 327 399 489 617 720 1212 1555 1756 1255 

WEA01 618 592 618 628 637 590 954 1281 1493 1454 

(Fortsetzung n/Jchste Seite) ... 
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Pr<IJMt: 

Lehmden-Liethe 
BO!dl,.l>ung: 
Wldltlger Hlnw&: 
Pu ln Cloii!Wredlnuno •ngeoetzle Schallelstun~~Speoel der geplanten WfA vom Typ Enercon E·ll2 E2 Te5 {2.3 MW) m~ 108,~ m 
tta'*'höhe ~k den l'lllldn-..len Ml!t<!IW«t aus einer drell'aehon Vumessono <lloses WEA·'f\tpo :avL S1Chortu•Jt .. uschlog dar. Gema6 
Wlndenorgleerloss Niedersachsen ""m 24.02.2016 wird tln emlsstonssel~~~tr ZUschlag ln Hilbe Yon 2,1 41l(A) Je WfA ~rUcl:slchtlo~ 
Derln d..- Beredlnung ~ngesetzte SchalDeiSIUngspeoel der vorhlndeMII WfA vom Typ NEG Mlcon NM52 stel• den vor Ort 
mes>tedllllsch ermlltllten Poget dar. FGr dle vorhan<lene WEA Enercon E-58/IO.SS wurde der genehmlote Pegelan;esew; welcher 
der Heiotdlera~~ga~ enl:sjlriCht 
Dorln den Beredlnungen angesetztt Schallelslur>OSPO!Itl tllr dos BIOCI<MIZiinftwerk (8HKWJ olner vorhandenen Btooi!allage 
(- ~~ Mllller, Lebmd"') Kdrde llber eine Rüc:lcredlnung ••• dem ln dor Geo\<~11110 angego~on SdlllllciNcl<pegolln 10m 
Enlfer1111ng •• der Anlago enn1ttt!t. 

DECIBEL - Hauptergebnis 

IJz,el'lzMrtlf Anwender: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 -t 08.07.2016 14:35/3.0.629 

Berechnung: Gesamtbelastung durch 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES), 9 vorh. WEA WP Lehmden &. 1 BHKW (Bioasanlage) 
... (Fortsetzung \100 letzter Seite) 

WEA A B C D 
WEA 02 810 816 870 900 
WEA 03 962 925 928 888 

E F 
907 806 
800 591 

G H I J 
986 1255 1271 1428 
667 957 1199 1734 

12.07.2016 10:26/ 2 windPRO -



""'Jekt: 6<:S<hrelbllno: Uteraletb.Y ArwttocSer: 

Lehmden·Liethe 
Ylkhtlger Hinweis: 
Der ln der Ser«hnuno angeselzte Scllallleisrungsl>f9el der ~eplanten WEA v001 Typ fne«:on E-ll2 E2 lES (2,3 I1W) m~ 108,4 m 
Nabenh~he stellt dell~mxlm•Jen 111~elwut •us einer d<elfechen Vermessung dl-s 1\'EA-T\'PS zzgl. Sldlerl\eltszuschlag dar. Gem~ß 
W.ndene~leerlas.s Niedersachsen vom 24.02.2016 wird ein emls:slon-~ger Zuschlag ln Höha von 2,1 dS(A) je 1'/fA ~rUOOklltlgt. 
Der ln der Berechnung anaeset21e Scllalllelswngspegd der v«<lendenen WEA vom Typ NEG 11k:on NMS2 steltt den vor Ort 
messtechnlsch ermittelten P"!jel dar. Für die vorhandene WfA Eneroon E<S8/lO.S8 wurde der genehmigte Pegel angese~ wetdler 
de. Herstellerangabe enlSI)f1dlt 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumer.strasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

~net: 
Der ln den Berechnungen lingesetzte Schatleßb.lngspeget für das Sk>c:ktlelzkrilftwerk (BHKW) einer vorhandenen BiOQasan~Qe 
(Selrelber Herr 11Uiter.l<!tlmden) wurde Ube. eine RUcl<recllnung von dem ln der <ienehmlgung angegellenen Schalldnrcki>eoelln 10m 
Entfernung zu der Anlage ermittelt. 08,07.2016 14:35/3.0.629 

DECIBEL ~ Detaillierte Ergebnisse 
Berechnung: Gesamtbelastung durch 3 gepl. W'CA E·82 E2 (lB), 9 vorh. W'CA WP Lehmden & l BHKW (Bioasanlage)SchallberechnunQ5-ModeU: ISO 9613·2 Deutschland 10,0 m/s 

Annahmen 
Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc • (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc)- Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWArref: 
K: 
Dc: 
Adiv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfungaufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfungaufgrund von Luftabsorption 
Dämpfungaufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfungaufgrund von Abschirmung 
Dämpfungaufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schaii-Immissionsort: A Lehmder Str. 109a, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adlv Aatm Agr Abar Amlsc A 

[m] [m] [m] fdB(A)] [dB{A)] [dB] [dB] [dB) [dB) [dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 338 338 4,8 Ja 31,50 95,0 3,01 61,58 0,64 4,29 0,00 0,00 66,51 

vorh. WEA 01 1.566 1.567 38,3 Ja 25,67 104,5 3,01 74,90 2,98 3,96 0,00 0,00 81,84 
vorh. WEA 02 1.536 1.537 38,4 Ja 25,91 104,5 3,01 74,74 2,92 3,94 0,00 0,00 81,60 
vorh. WEA 03 1.392 1.394 36,5 Ja 27,08 104,5 3,01 73,88 2,65 3,90 0,00 0,00 80,43 
vorh. WEA 04 1.312 1.314 37,2 Ja 27,82 104,5 3,01 73,37 2,50 3,83 0,00 0,00 79,69 
vorh. WEA OS 835 838 34,5 Ja 33,08 104,5 3,01 69,46 1,59 3,37 0,00 0,00 74,42 
vorh. WEA 06 975 977 35,1 Ja 31,30 104,5 3,01 70,80 1,86 3,55 0,00 0,00 76,21 
vorh. WEA 07 1.103 1.104 35,8 Ja 29,87 104,5 3,01 71,86 2,10 3,68 0,00 0,00 77,64 
vorh. WEA 08 1.165 1.167 35,6 Ja 29,20 104,5 3,01 72,34 2,22 3,75 0,00 0,00 78,30 
vorh. WEA 09 333 340 36,0 Ja 40,70 101,0 2,98 61,63 0,65 1,01 0,00 0,00 63,28 

WEA01 618 626 53,0 Ja 36,94 103,9 3,00 66,93 1,19 1,84 0,00 0,00 69,96 
WEA02 810 816 52,6 Ja 33,56 103,9 3,00 69,23 1,55 2,56 0,00 0,00 73,34 
WEA03 962 967 54,5 Ja 31,52 103,9 3,01 70,71 1,84 2,85 0,00 0,00 75,39 

Summe 44,60 

Schaii-Immissionsort: B Lehmder Str. 125 
WEA lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adlv Aatm Agr Abar Amisc A 

[m] [m] [m] [dB{A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] (dB] [dB] [dBJ 
BHKW 01 223 223 4,2 Ja 35,49 95,0 3,01 57,98 0,42 4,11 0,00 0,00 62,51 

vorh. WEA 01 1.605 1.607 38,3 Ja 25,36 104,5 3,01 75,12 3,05 3,98 0,00 0,00 82,15 
vorh. WEA 02 1.593 1.594 38,1 Ja 25,45 104,5 3,01 75,05 3,03 3,98 0,00 0,00 82,06 
vorh. WEA 03 1.462 1.463 36,3 Ja 26,48 104,5 3,01 74,31 2,78 3,95 0,00 0,00 81,03 
vorh. WEA 04 1.355 1.356 37,1 Ja 27,43 104,5 3,01 73,65 2,58 3,86 0,00 0,00 80,08 
vorh. WEA OS 893 896 34,3 Ja 32,29 104,5 3,01 70,04 1,70 3,47 0,00 0,00 75,22 
vorh. WEA 06 1.006 1.008 35,2 Ja 30,93 104,5 3,01 71,07 1,92 3,59 0,00 0,00 76,58 
vorh. WEA 07 1.154 1.156 35,6 Ja 29,31 104,5 3,01 72,26 2,20 3,74 0,00 0,00 78,20 
vorh. WEA 08 1.239 1.241 35,4 Ja 28,46 104,5 3,01 72,87 2,36 3,82 0,00 0,00 79,05 
vorh. WEA 09 327 335 36,2 Ja 40,91 101,0 2,98 61,50 0,64 0,94 0,00 0,00 63,08 

WEA01 592 600 53,1 Ja 37,49 103,9 3,00 66,56 1,14 1,70 0,00 0,00 69,41 
WEA02 816 822 52,9 Ja 33,47 103,9 3,00 69,30 1,56 2,57 0,00 0,00 73,43 
WEA03 925 930 54,5 Ja 31,99 103,9 3,00 70,37 1,77 2,77 0,00 0,00 74,91 

Summe 44,98 

Schaii·Immissionsort: C Lehmder Str. 145, Lehmden 
WEA L•utester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc 

BHKW 01 
vorh. WEA 01 
vorh. WEA 02 
vorh. WEA 03 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
110 110 3,8 Ja 42,55 95,0 3,00 51,82 0,21 3,42 0,00 0,00 

1.683 1.684 38,3 Ja 24,76 104,5 3,01 75,53 3,20 4,02 0,00 0,00 
1.687 1.688 38,1 Ja 24,73 104,5 3,01 75,55 3,21 4,03 0,00 0,00 
1.568 1.570 36,3 Ja 25,61 104,5 3,01 74,92 2,98 4,01 0,00 0,00 

(Fortsetzung ntichste Seite) ... 

A 
[dB] 
55,45 
82,74 
82,78 
81,90 

windPRO 3.0.629 @ EMO lntematfonal A;.s; Tel. +45 96 35 44 44, WIYW.emd.dk_ wtndpro@!emd.d{( 12.07.2016 10:26/3 

Cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
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P.-oJok" 

lehmden-Liethe 
6eschrtl:lung: 
Wldltlper Hinweis: 
Oer in der ~reehnung MQ~elz\1! Schallteistungsp<9el der geplanten WEA vom Tvp Ener<on E-62 E2 TCS (2,3 MW) m~ 108,4 m 
Nabenhöhe steltt den maximalen Mltte~vertaus einer dreifachen Vermeswno dieses WEA-Typs z:~gl. Slcht~heltswschlag dar. Gemlß 
Wlndenerol~ss Nleders.Khsen vom 24.02.2016 wlr6 ein emls.Sionsseitiper zuschlag 1n Höhe von 2,1 dB(A) Je WEA benlckslchtlj)t 
Der ln der Berechnung angesolzre Scnalllelslungs~el der voltlandeneo WEA vom T\'1> NEG Mlcon NN52 stel~ den vor Ort 
mt.S$1e<llnlsch ermltte~en P<9el dar. Für die voltlandene WEA fner<on E-58/10.56 wurde der genehm!~ Pe9elangeso.tz1, welch& 
der Hersteller•noabe entspricht 
Der in den Serechnungen angesetzte SdlaiNelsrungspegel tur das Blockhelzkratlwl!<lc (BHKW) einer vomandenen Biogasanlage 
( Setreiber Herr HUIIer, Lehmden) wurde Uber eine P.Uckrechnuno von dem ln der Genehmigung angegebenen SchaUdrudpegel in 10m 
Entfernung zu der Anlage erm1tte.tt. 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

uzef\:tlettef Anwender: 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

&eremnet 

08.07.2016 14:35/3.0.629 

Beredtnung: Gesamtbelastung durd\ 3 gepl. WEA E-82 E2 (TES), 9 vorh. WEA WP Lehmden & 1 BHKW (Bioasanlage)Sd!allbere<:hnungs-Modell: ISO 9613·2 Deut.sdlland 10,0 m/s 

... (Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA Lautester Wert bis 950/o Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] (m) [m] [dB(A)] (dB(A)] [dB) [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
vorh. WEA 04 1.436 1.438 37,3 Ja 26,71 104,5 3,01 74,15 2,73 3,91 0,00 0,00 80,79 0,00 
voth. WEA OS 994 997 34,5 Ja 31,04 104,5 3,01 70,97 1,89 3,60 0,00 0,00 76,47 0,00 
vorh. WEA 06 1.081 1.083 35,4 Ja 30,09 104,5 3,01 71,69 2,06 3,67 0,00 0,00 77,42 0,00 
vorh. WEA 07 1.247 1.249 35,7 Ja 28,39 104,5 3,01 72,93 2,37 3,81 0,00 0,00 79,12 0,00 
vorh. WEA 08 1.350 1.352 35,3 Ja 27,42 104,5 3,01 73,62 2,57 3,90 0,00 0,00 80,09 0,00 
vorh. WEA 09 399 406 36,7 Ja 38,46 101,0 2,99 63,17 0,77 1,59 0,00 0,00 65,53 0,00 

WEAOl 618 627 53,3 Ja 36,94 103,9 3,00 66,94 1,19 1,83 0,00 0,00 69,96 0,00 
WEA02 870 876 53,1 Ja 32,69 103,9 3,00 69,85 1,66 2,70 0,00 0,00 74,21 0,00 
WEA03 928 933 54,3 Ja 31,95 103,9 3,00 70,40 1,77 2,78 0,00 0,00 74,95 0,00 

Summe 45,84 

Schaii·Immissionsort: D Dwoweg 11, lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m) [m) [dB{A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] (dB] 
BHKW 01 214 214 4,0 Ja 35,91 95,0 3,01 57,59 0,41 4,10 0,00 0,00 62,10 0,00 

vorh. WEA 01 1.728 1.729 38,4 Ja 24,43 104,5 3,01 75,76 3,29 4,04 0,00 0,00 83,08 0,00 
vorh. WEA 02 1.757 1.758 38,2 Ja 24,21 104,5 3,01 75,90 3,34 4,05 0,00 o,oo 83,30 0,00 
vorh. WEA 03 1.659 1.660 36,4 Ja 24,90 104,5 3,01 75,40 3,15 4,05 0,00 0,00 82,60 0,00 
vorh. WEA 04 1.491 1.493 37,5 Ja 26,25 104,5 3,01 74,48 2,84 3,94 0,00 0,00 81,25 0,00 
vorh. WEA 05 1.085 1.088 34,8 Ja 30,02 104,5 3,01 71,73 2,07 3,69 0,00 0,00 77,49 0,00 
vorh. WEA 06 1.133 1.135 35,7 Ja 29,54 104,5 3,01 72,10 2,16 3,71 0,00 0,00 77,97 0,00 
vom. WEA 07 1.320 1.322 36,0 Ja 27,71 104,5 3,01 73,42 2,51 3,86 o,oo o,oo 79,80 o,oo 
vorh. WEA 08 1.450 1.452 35,6 Ja 26,55 104,5 3,01 74,24 2,76 3,96 0,00 0,00 80,96 0,00 
vom. WEA 09 489 495 36,7 Ja 35,98 101,0 3,00 64,89 0,94 2,19 0,00 0,00 68,01 0,00 

WEA 01 628 637 54,0 Ja 36,77 103,9 3,00 67,08 1,21 1,84 0,00 0,00 70,13 0,00 
WEA 02 900 906 53,7 Ja 32,29 103,9 3,00 70,14 1,72 2,75 0,00 0,00 74,61 0,00 
WEA 03 888 894 54,5 Ja 32,50 103,9 3,00 70,03 1,70 2,68 0,00 0,00 74,41 0,00 

Summe 43,08 

Schaii-Immisslonsort: E Dwoweg 39, lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB{A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] (dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 477 477 4,5 Ja 28,06 95,0 3,01 64,57 0,91 4,47 0,00 0,00 69,95 0,00 

vorh. WEA 01 1.723 1.725 39,3 Ja 24,48 104,5 3,01 75,73 3,28 4,02 0,00 0,00 83,03 0,00 
vorh. WEA 02 1.786 1.787 39,6 Ja 24,03 104,5 3,01 76,04 3,40 4,04 0,00 0,00 83,48 0,00 
vorh. WEA 03 1.718 1.720 38,2 Ja 24,49 104,5 3,01 75,71 3,27 4,04 0,00 0,00 83,01 0,00 
vorh. WEA 04 1.505 1.507 38,7 Ja 26,17 104,5 3,01 74,56 2,86 3,92 0,00 0,00 81,34 0,00 
vorh. WEA OS 1.163 1.165 36,8 Ja 29,26 104,5 3,01 72,33 2,21 3,71 0,00 0,00 78,25 0,00 
vorh. WEA 06 1.155 1.157 37,1 Ja 29,35 104,5 3,01 72,27 2,20 3,69 0,00 0,00 78,16 0,00 
vorh. WEA 07 1.364 1.366 37,7 Ja 27,35 104,5 3,01 73,71 2,60 3,85 0,00 0,00 80,16 0,00 
vorh. WEA 08 1.529 1.531 37,6 Ja 25,95 104,5 3,01 74,70 2,91 3,96 0,00 0,00 81,56 0,00 
vorh. WEA 09 617 622 37,8 Ja 33,27 101,0 3,00 66,87 1,18 2,68 0,00 0,00 70,73 0,00 

WEA 01 637 646 54,7 Ja 36,62 103,9 3,00 67,21 1,23 1,84 0,00 0,00 70,28 0,00 
WEA 02 907 913 54,7 Ja 32,24 103,9 3,00 70,21 1,73 2,72 0,00 0,00 74,66 0,00 
WEA 03 800 807 54,8 Ja 33,80 103,9 3,00 69,13 1,53 2,44 0,00 0,00 73,11 0,00 

Summe 41,85 

Schaii-Immissionsort: F Dwoweg 38, lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m) [dB(A)] [dB{A)] [dB] [dB) [dBJ [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
BHKW 01 784 784 5,2 Ja 23,06 95,0 3,01 68,89 1,49 4,57 0,00 0,00 74,95 0,00 

vorh. WEA 01 1.557 1.559 41,6 Ja 25,81 104,5 3,01 74,86 2,96 3,88 0,00 0,00 81,70 0,00 
vorh. WEA 02 1.659 1.660 42,1 Ja 25,02 104,5 3,01 75,40 3,15 3,93 o,oo 0,00 82,49 0,00 
vorh. WEA 03 1.632 1.633 41,2 Ja 25,21 104,5 3,01 75,26 3,10 3,93 0,00 0,00 82,30 0,00 
vorh. WEA 04 1.370 1.372 41,1 Ja 27,39 104,5 3,01 73,75 2,61 3,77 0,00 0,00 80,12 0,00 
vorh. WEA OS 1.128 1.131 40,0 Ja 29,72 104,5 3,01 72,07 2,15 3,58 0,00 0,00 77,79 0,00 
vorh. WEA 06 1.050 1.052 39,6 Ja 30,57 104,5 3,01 71,44 2,00 3,50 0,00 0,00 76,94 0,00 
vorh. WEA 07 1.274 1.276 40,5 Ja 28,26 104,5 3,01 73,12 2,42 3,71 0,00 0,00 79,25 0,00 

(Fortsetlung nächste Seite) ... 
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""'J"'-1: ees<~~rmung: lln:nzl4~r .A.I'h~noer. 

Lehmden·Liethe WlchUger Hl•wels: 
Der ln der Ber<dlnung angesetzte Sdlalllelsrungspegel der geplanten WEA vom Typ EJ\em>n E·82 E2 TES (2,3 11W) mit 108.4 m 
Nabenhöhe Siel~ den maximalen 111~dwett aus einer dreltsciM!n Ve~messung dles<!S WEA·Typs zzgl. Sldlerhellszuschlag dar. Gem~ß 
Wlndenergf..,rlass Nledersa<hsen V001 24.02.2016 wlnl ein emls:s~onS$4!1~ger zuschlag ln H~he von 2,1 dS(A) Je WEA berUckslchUgt. 
Der ln der Beredmung angeselzle Sch~lllelsrungs-16er vorhandenen WEA vom Typ NEG Mlcon NMS2 steltt den vor Ort 
messtechniS<h ermittelten Pegel dar. FUr die vorhandene WEA Enercon E-58/10.58 wurde der genehmigte Pegelang~tzt. welcher 
der Horsteierangabe entspricht. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 
0441 390 34- 0 

Der tn den Beredh•ungen angesetzte S<hallelstungspegel mr das Blod;helzl;f1!ftwer1< (BHKW) einer vornandenen Biogasanlage Bete.chnet: 
( Belreiber Herr ~tüller, ~<llmden) wurde übu eine ROckredlnung VQn dem ln der Genehmigung angegebenen S<hatldru<kpegelln 10m 
Entfernung zu der Anlage ermlttd. 08.07.2016 14:35/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Beredlnung: Gesamtbelastung durdl3 gepl. WEA E·S2 E2 (TES), 9 vorh. WEA WP Lehmden & 1 BHKW (Bioasanloge)Sdlallberedmungs-Hodell: ISO 9613· 2 Deutschland 10,0 mjs 

... (FOrtsetzung von letzter Seite) 
WEA 
Nr. 

vorh. WEA 08 
vorh. WEA 09 

WEA01 
WEA02 
WEA03 

Abstand Schallweg 
[m) [m] 
1.474 1.476 

720 724 
590 599 
806 813 
591 599 

Summe 43,14 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A 

[m] [dB{A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dB] 
40,9 Ja 26,48 104,5 3,01 74,38 2,80 3,85 0,00 0,00 81,03 
39,0 Ja 31,52 101,0 3,00 68,19 1,37 2,92 o,oo 0,00 72,49 
56,6 Ja 37,72 103,9 3,00 66,55 1,14 1,49 o,oo o,oo 69,18 
56,9 Ja 33,79 103,9 3,00 69,20 1,54 2,37 o,oo o,oo 73,11 
56,5 Ja 37,71 103,9 3,00 66,55 1,14 1,50 0,00 0,00 69,19 

Schaii·Immissionsort: G Dwoweg 190, Lehmden 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Cmet 
(dB) 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 
(m] [m) [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB) [dB) (dB) [dB) [dB) [dB) (dB] [dB] 

BHKW 01 1.444 1.444 3,4 Ja 16,35 95,0 3,01 74,19 2,74 4,72 0,00 0,00 81,66 0,00 
vorh. WEA 01 1.403 1.405 40,4 Ja 27,07 104,5 3,01 73,96 2,67 3,81 0,00 0,00 80,44 0,00 
vorh. WEA 02 1.582 1.584 41,2 Ja 25,60 104,5 3,01 74,99 3,01 3,91 0,00 0,00 81,91 0,00 
vorh. WEA 03 1.647 1.649 40,6 Ja 25,08 104,5 3,01 75,34 3,13 3,95 0,00 0,00 82,43 0,00 
vorh. WEA 04 1.319 1.321 40,3 Ja 27,84 104,5 3,01 73,42 2,51 3,75 0,00 0,00 79,67 0,00 
vorh. WEA OS 1.330 1.332 40,6 Ja 27,75 104,5 3,01 73,49 2,53 3,74 0,00 0,00 79,76 0,00 
vorh. WEA 06 1.138 1.140 39,7 Ja 29,61 104,5 3,01 72,14 2,17 3,60 0,00 0,00 n,90 o,oo 
vorh. WEA 07 1.338 1.340 40,4 Ja 27,66 104,5 3,01 73,54 2,55 3,76 0,00 0,00 79,85 0,00 
vorh. WEA OS 1.575 1.577 41,1 Ja 25,65 104,5 3,01 74,96 3,00 3,90 0,00 0,00 81,86 0,00 
vorh. WEA 09 1.212 1.215 41,3 Ja 25,38 101,0 3,01 72,69 2,31 3,63 0,00 0,00 78,63 0,00 

WEA 01 954 960 57,4 Ja 31,70 103,9 3,01 70,65 1,82 2,73 0,00 0,00 75,20 0,00 
WEA 02 986 992 57,4 Ja 31,29 103,9 3,01 70,93 1,88 2,80 0,00 0,00 75,61 0,00 
WEA 03 667 675 57,0 Ja 36,18 103,9 3,00 67,58 1,28 1,85 0,00 0,00 70,72 0,00 

Summe 40,65 

Schaii·Immisslonsort: H Weidenstr. 73, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)) [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB) [dB] [dB] 
BHKW 01 1.821 1.821 4,0 Ja 13,62 95,0 3,01 76,21 3,46 4,72 0,00 0,00 84,39 0,00 

vorh. WEA 01 1.467 1.469 40,7 Ja 26,54 104,5 3,01 74,34 2,79 3,85 0,00 0,00 80,97 0,00 
vorh. WEA 02 1.674 1.676 41,5 Ja 24,89 104,5 3,01 75,48 3,18 3,95 0,00 0,00 82,62 0,00 
vorh. WEA 03 1.783 1.784 40,6 Ja 24,07 104,5 3,01 76,03 3,39 4,02 0,00 0,00 83,44 0,00 
vorh. WEA 04 1.447 1.449 40,4 Ja 26,69 104,5 3,01 74,22 2,75 3,84 0,00 0,00 80,82 0,00 
vorh. WEA05 1.572 1.574 41,1 Ja 25,68 104,5 3,01 74,94 2,99 3,90 0,00 0,00 81,83 0,00 
vorh. WEA 06 1.352 1.354 39,9 Ja 27,52 104,5 3,01 73,63 2,57 3,79 0,00 0,00 79,99 0,00 
vorh. WEA07 1.521 1.523 40,5 Ja 26,08 104,5 3,01 74,65 2,89 3,88 0,00 0,00 81,43 0,00 
vorh. WEA 08 1.758 1.759 41,4 Ja 24,27 104,5 3,01 75,91 3,34 3,99 0,00 0,00 83,24 0,00 
vorh. WEA09 1.555 1.557 42,4 Ja 22,34 101,0 3,01 74,85 2,96 3,86 0,00 0,00 81,67 0,00 

WEAOl 1.281 1.286 58,0 Ja 28,04 103,9 3,01 73,18 2,44 3,25 0,00 0,00 78,87 0,00 
WEA02 1.255 1.259 57,6 Ja 28,29 103,9 3,01 73,00 2,39 3,22 0,00 0,00 78,62 0,00 
WEA03 957 962 57,1 Ja 31,67 103,9 3,01 70,67 1,83 2,74 0,00 0,00 75,24 0,00 

Summe 37,82 

Schaii·Immissionsort: I Strothweg 20, Kleibrok 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Oe Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] {dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB) {dB) [dB) (dB) [dB] 
BHKW 01 2.216 2.216 3,3 Nein 11,09 95,0 3,01 77,91 4,21 4,80 0,00 0,00 86,92 0,00 

vorh. WEA 01 773 777 40,4 Ja 34,23 104,5 3,00 68,81 1,48 2,99 0,00 0,00 73,27 0,00 
vorh. WEA 02 990 993 40,8 Ja 31,31 104,5 3,01 70,94 1,89 3,38 0,00 0,00 76,20 0,00 
vorh. WEA 03 1.192 1.194 39,5 Ja 29,04 104,5 3,01 72,54 2,27 3,66 0,00 0,00 78,47 0,00 
vorh. WEA 04 949 951 40,1 Ja 31,79 104,5 3,01 70,57 1,81 3,34 0,00 0,00 75,71 0,00 
vorh. WEA OS 1.377 1.379 40,7 Ja 27,31 104,5 3,01 73,79 2,62 3,78 0,00 0,00 80,19 0,00 
vorh. WEA 06 1.154 1.156 39,6 Ja 29,44 104,5 3,01 72,26 2,20 3,62 0,00 0,00 78,07 0,00 
vorh. WEA 07 1.156 1.158 40,0 Ja 29,43 104,5 3,01 72,27 2,20 3,61 0,00 0,00 78,08 0,00 
vorh. WEA 08 1.311 1.313 40,6 Ja 27,91 104,5 3,01 73,37 2,50 3,74 0,00 0,00 79,60 0,00 
vorh. WEA 09 1.756 1.758 42,1 Ja 20,79 101,0 3,01 75,90 3,34 3,98 0,00 0,00 83,21 0,00 

WEA 01 1.493 1.497 57,8 Ja 26,09 103,9 3,01 74,50 2,84 3,47 0,00 0,00 80,82 0,00 
WEA 02 1.271 1.276 57.4 Ja 28,12 103,9 3,01 73,12 2,42 3,25 0,00 0,00 78,79 0,00 
WEA 03 1.199 1.204 56,8 Ja 28,84 103,9 3,01 72,61 2,29 3,17 0,00 0,00 78,07 0,00 

Summe 40,48 
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Projfkl: 8eKhrelbuno: lltenZierter AnWO'lder: 

Lehmden-Liethe Wlclltlger Hinweis: 
Der ln der Berechnung ange.s.tzte Sehali~IS!unos~egel d~r gtl)lanten WliA vom Typ EMrcon E·82 E2 n;s (2,31~W) m~ 108,4 m 
N~benh~he stel~ den ~xlmalen Mittelwert aus einer dr<lfachen Vermessung dieses WliA·TypS zzgl. Sl<hetlleltszuschlag dar. ~mä8 
Wlndenergtee~ass Ni~e<Saehs"" vom 24.02.2016 wird ein emlsslcnsselt!!ler Zusd\lag tn Höhe voo 2,1 dB(A) Je WliA berilci<si<Mgl. 
Der ln der BerecMung angeseme S<llaiJelstungspegel der vorhand<nen WEA vom Typ NEG Mioon NMS2 sttl~ den vor Ort 
messtechnlsch ennltre~en POlfel dar. Für die vorhandene WEA Eoer((ln E·S8/10.58 wur<te der genehmigte Pegel angesetzt, weltlw 
der Her~llerangabe entspricht. 

Ingenieurbüro PLANkon 
Blumenstrasse 26 
DE-26121 Oldenburg 

Der 1n den Berechnungen angeseme SchallleislunospOlfel tur das Blockllelzklal\werk (BHKW) einer vorhandenen elooasanlage 
(BetJelber Herr MUIIer, Lehmden} wurde Uber eine Mckrechnung von dem ln der Genehmigung angOlfel>tnen Schalldru<l<pegel in 10m 
Entfernung zu der Anlage eNllltle~. 

0441 390 34- 0 

ll<redv.,l: 

08.07.2016 14:35/3.0.629 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Bere<:hnung: Gesamtbelastung durch 3 9epl. WEA E·82 f2 (TES), 9 vorh. WEA WP Lehmden & 1 8HKW (Sioasanlage)Sdlallber«hnunos·Modell: ISO 9613·2 Deutschland 10,0 m/s 

SchaU-Immissionsort: J Wilhelmshavener Str. 88, Liethe 
WEA 
Nr. 

8HKW01 
vorh. WEA 01 
vorh. WEA 02 
vorh. WEA 03 
vorh. WEA 04 
vorh. WEA OS 
vorh. WEA 06 
vorh. WEA 07 
vorh. WEA 08 
vorh. WEA 09 

WEA01 
WEA02 
WEA03 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sfchtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amlsc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
1.441 1.441 5,4 Ja 16,43 95,0 3,01 74,17 2,74 4,67 o,oo o,oo 81,58 o,oo 
1.697 1.698 38,1 Ja 24,65 104,5 3,01 75,60 3,23 4,03 0,00 0,00 82,86 0,00 
1.525 1.526 38,7 Ja 26,01 104,5 3,01 74,67 2,90 3,93 0,00 0,00 81,50 0,00 
1.306 1.308 37,0 Ja 27,87 104,5 3,01 73,33 2,48 3,82 o,oo 0,00 79,64 0,00 
1.496 1.497 37,3 Ja 26,22 104,5 3,01 74,50 2,84 3,94 o,oo o,oo 81,29 0,00 
1.136 1.137 35,2 Ja 29,50 104,5 3,01 72,12 2,16 3,73 0,00 0,00 78,01 0,00 
1.375 1.376 35,6 Ja 27,21 104,5 3,01 73,78 2,62 3,91 0,00 0,00 80,30 0,00 
1.297 1.299 36,3 Ja 27,94 104,5 3,01 73,27 2,47 3,84 0,00 0,00 79,57 0,00 
1.138 1.140 35,8 Ja 29,49 104,5 3,01 72,14 2,17 3,72 o,oo o,oo 78,02 0,00 
1.255 1.257 36,9 Ja 24,85 101,0 3,01 72,99 2,39 3,79 o,oo o,oo 79,16 o,oo 
1.454 1.457 52,6 Ja 26,31 103,9 3,01 74,27 2,77 3,56 0,00 0,00 80,60 0,00 
1.428 1.431 52,7 Ja 26,55 103,9 3,01 74,11 2,72 3,53 o,oo 0,00 80,36 0,00 
1.734 1.736 53,9 Ja 24,09 103,9 3,01 75,79 3,30 3,73 o,oo 0,00 82,82 0,00 

Summe 37,88 

Wfndi'R03.0.629 @EMD/ntemattona!A/5_ ret. +.f5963S4444, WW>V.emd.dl<_ wfndprc@emd.dk 12.07.2016 10:26/6 windPRO -
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-Lehmde.n-Uethe -Wichtiger Hinweis: 
Der in der ll=<hnung 
angeseilte Sd"lalllelst\Jngspegel 
d..-geplaflten WEA vom TYI! 
Enercon E~2 E2 TES (2,3 MW) 
m~ 108,4 m 1'/abenMhe steRt 
den maximalen Hittelwert aus 
einer dreifachen Vermessung 
dieses WEA-Typs t~gl • 
Slcllerheltszuschlag dar. Gemöß 
Winden..-gieertan Nildersachsen 
vom 24.02.2016 wird ein 
e_n...,itlger ZUSChlag ln 
Höhe wn 2.1 dB(A) je WEA 
berikk!idltigt. 
Der in der Berechnung 
~Sd"lal~~ 
der W<handenen vrtJ. """'l'tP 
NEG Mia>n NM.52 sldk den vor 
Ort messtecmi!dl ermitll!lten 
Pegel dar. Für cf"' vorhandene 
WEA Enert:on E·SB/10.58 wurde 
der genellmiqte ~gel angesetzt, 
welche< der Hers1!olltfangabe 
entspricl1t 
Der in den Berechnungen 
anges«ne SchaiMelstungspegel 
für das Slod<helzt:ra1twer1< 
(BHKW) einer vorhendenen 
Biogasanlage ( Belreiber Herr 
~Uer, lehoroen) wurde Oller 
eine Riickr«hnung von dem in 
der Genehmigung angegebeoen 
Sdla~dNCkpegelln 10 m 
Entfmlung zu der .Anlage 
etmilte!t 

DECIBEL · 
1011\!e UlltarWWM b6t IS~ H.,..,..,scatr9 

~n.,.u!S:~-.. , __ ,.._,,_~ 

u...n........., 
Jngenleuri>Qro PU.Nkool 
Blurroenstraose 26 
OE-26121 Oldenbutg 
0441 390 34 - 0 

-08.07.2016 14:35/).Q.629 
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ENERCON ii ENERCON Seite 
0-

Schallleistungspegel E-58/10.58 1 "· 2 Ol'llli: .... A 'r~ OA!MI t!Jf•O 
.J-~ F.-: ... Ut/t)'f-1 19 

,...., 

Die Schallleistungspegel der ENERCON E~56/10.58 mit 1.000kW Nennleistung 
und 58m Rotordurchmesser werden wie folgt angegeben: 

Vermess~IDI[ ENERCON 
Schallleistungspegel und TonhaiUgkeltszuachlag für 95% 

~ilfk'!!lti~ Nennleistung nach FGW .. Richtllnle 

An~ahl 1. Vermessung 2. Vermessung 3. Vermessung 

WEA E~58f10.58 mit 67m NH E-58110.58 mll70,6m E-68/1 ().68 mit 70,6m G11rantlerter Schall• 
NH NH lelatungspegel urid 

Institut WINO-consult GmbH KÖTTER Coniulling KÖTTER Consultlng TonhaltlgNUIM:hlag 

Englneers Engineera fD.r 85% Nennletldung 
nach FGW-Richtlinie 

Bericht Wl CO 05002200 KCE 25715-1 .001 KCE 26118·2.001 
vom 03.05.2000 vom 22.04.2002 vom 24.03.2003 

67mNH 100,8 dB(A) 0 dB 100,7 dB(A) OdB 100,9 dB(A) 0 d8 101,0 dB(A) 0 dB 

70,5m 
100,8 dB(A) 0 dB 100,7 dB(A) OdB 100,9 dB(A) OdB 1 01 ,0 dB(A) 0 dB NH 

89mNH 100,8 dB(A) 0 dB 100,7 dB(A) OdB 100,9 dB(A) 0 dB 101,0 dB(A) 0 ~B 

1. Die Schallleistungspegelvermessungen sowie die Ermittlung der Tonhaltlgkeit und der lmpuls­
haltigkelt in den Messberichten WICO 05002200 und KCE 2571~1.001 wurden entsprechend 
den FGW-Richflinlen (Technische RlchUinien für Wlndenergieanlagen, Revision 13, Stand 
01.01.2000, Hamburg, Fördergesellschaft Windenergie e.V., Teil1: Bestimmung der Schallemls­
sionswerte, bas!erend auf der DIN EN61400-11 (Windenergieanlagen, Tei\11: Geräl.lschimmis­
sionen) mit Stand Februar 2000 durchgeführt Dle Bestimmung der lmpulshaltlgkelt entspricht 
OIN 45645 (T1, .. EinheiUiche Ermittlung des Beurteilungspegels für GeräuschlmmtsslonAn", 
Stand Juli 1996). Zur Feststellung der Tonhalligkelt wurde entsprechend derTechnischen Richt­
linie nach DtN 45681 (Entwurf, "Bestimmung der Tonhaltigkeit von GerAusehen und Ermitf.lung 
eines Tonzuschlages für die Beurteilung von Geräuschlmmissionen", Stand Januar 1992) ver­
fahren. 

ln dem Schallmessbericht KCE 26118-2.001 wurden die Schalllelstungspegelvermessung sowie 
die Ermittlung der Tonhaltlgkeit und der lmpulshaltigkeit entsprechend den FGW~Riohtllnlen 
.(Technische Richtlinien für Wlndenergleanlagen, Revision 15, Stand 01.01.2004, Hamburg, För-
dergesellschaft Windenergie e.V., Teil1: Bestimmung der Schallemisslonswerte, baslerend auf 
der DIN EN61400-11 (Windenargleanlagen, Teil 11: Geräuschlmm!ssionen) mit Stand Dezember 
2002 ausgewertet. Die Bestimmung der lmpulshaltigkeit entspricht DIN 45645 (T1, nEinheltllohe 
Ermittlung des Beurteilungspegels fl.lr Geräuschlmmisslonen", Stand Jullt996). Zur Feststellung 
der Tonhaltigkelt wurde ent$prechend der Technischen Richtlinie nach DIN 45681 (Entwurf, "Be­
stimmung der Tonhaltfgkelt von Geräuschen und Ermittlung eines Tonzuschlages für die Beurtei­
lung von Geräuschlmmlsslonen", Stand November 2002) verfahren. 

Re\'. 1.0 Eralelll von: S. Molnen Apr112004 
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2. Der Schallfeistungspegel für 95% der Nennleistung bezieht sich nach FGW-Richtlinie auf die 
Referenzwindgeschwindigkeit von 1 Om/s tn 1Om Höhe. 

3. Aus den drei vorliegenden Messberichten (WICO 05002200. KCE 25715-1.001 und KCE 
26118-2.001) lassen sich folgende energetische Mittelwerte bilden: Für den Schallleistungspegel 
ergibt sich ein Wert von LwA, 96% Nanntarstuno. Mittel= 100,8dB(A). ln Bezug auf die Standardabwei­
chung wurde ein Wert von Ss6% Nennrelllrung,Miuet c 0,1db(A) ennlttelt. 

4. Umgerechnete Schallleistungspegelwerte für die genannten Nabenhöhen ergeben sich als 
Berechnung aus den Vermessungen der E-58/10.58 der jeweils ve~messenen Nabenhöhe. . . 

5. ENERCON Anlagen gewährleisten belordnungsgemäßer Wartung aufgrund ihres verschleiss­
frelen Kon2:eptes und Ihrer variablen Betriebsführung,· dass vorgegebene Schallwerte während 
der gesamten Lebensdauer eingehalten werden. 

s_.ab EG8....10.68 3 Me~~aun~;en Rev. 1.0 E11ttlll von: S. Malnen April 2004 
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Bestimmu!!ß der Schallemi88jOQ!-Pammeter aus mehreren Einzelmessungen 8eJte2von 3 

Au! der Balils von mindesten& drei Messungen naoh der 'Technischen Rlchtllnle tar Wlndanergieanlagen' {1) besteht dl& Mögllohkelt, die 
SohaRemlsstonswerte elnes Anlagentyps gernaß (2] 8l12Ugeben, um die aohaUtechnlsohe Planungssicherholt zu erhöhen. 

Anlagendatan: 
Hel"'tal'-r Enercon GmbH Nennleletuna 1000 kW 
Anlagenbemlchnung Enercon E-58/10.68 Nabenhölw 70,Sm 

Rotordurchmeuer sa,em 

Me&sberichte: 

1.Mesauna 2. Me .. una 3. Messung 
Seriennummer 58001 58035 58047 
standort Aurich..Walle 47633 Kleve 32130Enger 
vennaa .. n• Nabenhöhe 670m 70,5m 70,5m 
Meßlnatltut Wlnd•Consult GmbH KOTTER Con&ultlng EnglntJors KÖiTER Consulting Englnaers 
Prilfberlcht WIOO 05002200 25715·1.001 26118·2.001 
Datum 02.05.2.000 22.04.2002 24.03.2004 
Gattlebetyp entfällt entfAllt entfällt 
Genel'ltortyp E-58 · E-50 E·58 
Rotorblattyp E-58 E·58 1:·58 
Verwendete Lelstungakurva Keine Angabe WT 1354/00 vom 29.02.2000 WT 2115/02 vom 12.03.2002 

8cttalltllcnnleche ~enndatan: 
Wind· 8ch•llelstunaspegel LwA: Mittelwert Standard- K 

ge•chwtndlgkelt abwelchung nact111J 
in 10m Höhe 1. Messung I) 2. Mesauna 2l I 3.. Messuno 21 LwA s O'~t•O& dB 

6m/s 95,2 dß{A) 96,3 dB(A) 95,0 dB(A) 9519 dB(A) ·o,a dB 1,4 dB 
7mls 97,8 dB(A) 98,5 dB{A) 98,9dB(A) 98,3 dB(A) O,B dB 1,8 dB 
8 mfs &9,5 dß(A) 100,0 dB{A) 10D.6 dB(A) 100,0dB(A) 0,5 dB 1.S dB 

95%wn PMt1111 100 8 dB(A) 100,7 ciB(A) 100,9 dB(A) 100,8 dB(A) 0,1 dB 1.0 dB 
Tonzuschlag KTN fUr vermessene Nabenhöhe: Mittelwert 

1. Messung tl 2. Messung 2l 3. Messung 21 Km: 
6mla OciB ·Hz: OdB 135Hz OdB -Hz . 
7ml& OdB -Ht 0 dEl 135Hz OdB · Hz . 
8m/s OdB -Hz Oc:l3 153 Hl OdB - Hz . 

95% von PNa~~l\ OdB -Hl Otß 164Hz O<B ·Hl -
lmpulszuachla KIH fllr vennea811ne Nabenhöhe: Mllbltwert 
1. Messung 11 2. Messung 21 9. Messung 21 Kw: 

6m/s OdB OdB OdB . 
7 mls OdB OdB OdB -
Sm/s OdB OdB OdB . 

95% von PNflnl< 0 (!8 0 dB OdB -

Terz-Schalleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Reforonzpunkt v111 ln dB(A) bet 9&% von P,..nn 
Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 816 400 600 630 800 

Lw• 76,2 78,7 80.7 82,8 85,1 86,7 88,1 87,1 88,4 89,4 90,1 91,2 90,6 

Frequenz 1000 1250 1600 2000 2600 3160 4000 6000 8300 8000 10000 ,2600 16000 

1..wA 91.6 90,8 89,1 87,1 84,2 81.4 80,1 .76,9 73,8 70.0 es,3 86,6 69,1 

Oktav-Schallelatungepegel (Mittel aua 3 Mnt~ngen) Referenzpunkt v,o in dB(A) bai 95% von P-.n 
Frequenz 63 I 125 I 250 I SDD 1DQO I 

Lw.-. 83,5 L 89,9 J 92,7 I 95,1 95,8 I 
Oie Angaben ersetzen nicht die o.g, PrO!berlctJte (Jnsba.ondere bei SchBNimmlu'IDnlpTOlJIOSen}. 

Beme~ungen: 1) Umrechnung aus vermessener WEA mit einer Nabenha'le von hN • 67 m 
2) Gilt f!ir die vermessenen WEA mit einer Na'Jflile von hN • 70,5 m 

2000 I 4000 I eooo 
92,0 I 84,6 I 76,1 

Ausgestellt dun:h: KÖTTER Consulllng Engmeers ' 4111111 KÖTTER 
Bonlfatlusstraß& 400 ~ ll 11 •

1 
(/\ /) 

48432 Rhelne " fi ~ J C~NSULTINQ EHGINEEAS j 'V, (!) .. ~ K-. 
Datum: 25.03.2004 Bonifotiuss1raße ~pJ8432 Rl1ei1 1e untaf'5Chrllt Q . 

1el 0 59 71 • 97 10 0 · fa)( 0 59 71 · 97 1 0.4~ 
[1} Technische Fllchtllnlen fOr Wlndnergelanlagen, Teil 1 Bestimmung der Schahemlesionspnrameter, Aev. 15, Herausgebar FGW -

Fördargesollschaft Windenergie e.V., Stresemannplatz 4, 24103 Klei. 

[2] PfEN 50376, DedBJBtlon of Sound P~r Level and Tonaltty Values of Wind Turblnss July 2001. 
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Seite 15 zum Bericht Nr. 214585-01.01 

8.) Ergebniszusammenfassung für die Nabenhöhe108m 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 1 von 2 
Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der .. Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen" (1] besteht die Mög-
lichkeit, die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [4] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu er-
höhen. 

Anlagendaten 
Hersteller ENRCONGmbH Anlagenbezeichnung E-82 E2 mit TES 

Nennleistung in kW 2.300 (BM Os) 

Nabenhöhe in m 108 

Rotordurchmesser in m 82 

Angaben zur Einzelmessung 
Messung-Nr. 

1 2 3 

Seriennummer 823015 825708 825452 

Standort 53937 Schöneseiften 26532 Großheide OT Arie 
2143 Altl1öllein 
(Österreich) 

vermessene Nabenhöhe (m) 78 98 108 

KÖTTER Consulting KÖTTER Consulting KÖTTER Consulting 
Messinstitut Engineers GmbH & Co. Engineers GmbH & Co. Engineers GmbH & Co. 

KG KG KG 
Prüfbericht 211012-02.02 [4] 214425-01.02 [5) 214276-01.02 [6) 

Datum 08.12.2014 27.10.2014 28.11.2014 

Getriebetyp entfällt entfällt entfällt 

Generatortyp E-82 E2 E-82 E2 E-82 E2 

Rotorblatttyp E-82-2 mit TES E-82-2 mit TES E-82-2 mit TES 

Schallemissionsparameter: Messwerte (Leistungskurve: Kennlinie E-82 E2 2,3 MW berechnet Rev 3.0) 

Schallleistungspegel LwA,P: 

Messung Windgeschwindigkeit in 10m Höhe 

1) 

2) 

6 m/s 7 m/s 8 m/s 
1 1) 100,1 dB(A) 101,2 dB(A) 101,8 dB(A) 

21) 99,0 dB(A) 100,8 dB(A) 101,6 dB(A) 

3 99,5 dB(A) 101,3 dB(A) 101,8 dB(A) 

Mittelwert Lw 99,5 dB(A) 101,1 dB(A) 101,7 dB(A) 

Standardab-
0,5dB 0,3dB 0,1 dB 

weichung S 
K nach [4) 

1,4d8 1,1 dB 1,0 dB 
<JA= 0,5 dß 

Schallleistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
Entspricht 95 °/o der Nennleistung 

9 m/s 10 m/s 
102,2 dB(A) 102,2 dB(A) 

101,4 dB(A) 101,4 dB(A) 

101,7 dB(A) 101,5 dB(A) 

101,8 dB(A) 101,7 dB(A) 

0,4d8 0,4dB 

1,2dB 1,2 dB 

8,8 m/s 2> 

102,0 dB(A) 

101,5 dB(A) 

101,8 dB(A) 

101,8 dB(A) 

0,3 dB 

1,1 dB 
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Seite 16 zum Bericht Nr. 214585-01.01 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite2 von 2 

Schallemissionsparameter: Zuschläge 

Tonzuschlag bei vermessener Nabenhöhe Km: 

Messung 
6 m/s 7 m/s 

Windgeschwindigkeit in 1 0 m Höhe 
8 m/s 9 m/s 10 m/s 8,8 m/s 11 

1 OdB 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB OdB 
2 OdB 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB OdB 
3 OdB 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB OdB 

Impulszuschlag K1N: 

Messung Windgeschwindigkeit in 1 0 m Höhe 
8,8 m/s 11 6 m/s 7 m/s 8 m/s 9 m/s 10 m/s 

1 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB 0 dB 
2 0 dB 0 dB OdB 0 dB 0 dB 0 dB 
3 0 dB 0 dB OdB 0 dB 0 dB 0 dB 

Terz-Schalllelstungspegef (Mittelwerte der Messungen) für Vs=9 ms·• in dB(A), entsprechend der maximalen 
Schallleistung 
Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

LwA.P 76,8 79,9 82,3 84,1 87,8 86,3 87,3 90,2 90,2 89,6 90,1 91,7 
Frequenz 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 6.300 8.000 10.000 

LwA.P 91,7 92,2 91,8 90,6 88,4 86,6 83,6 80,8 76,6 71,8 68,1 64,8 
Oktav-Schallleistungspegel (Mittelwerte der Messungen) für Vs=9 ms·• in dB(A), entsprechend der maximalen 
Schallleistung 
Frequenz 63 I 125 250 I 500 1.000 I 2.000 4.000 
LwA,P 85,0 J 91 '1 94,1 I 95,4 96,7 I 93,6 86,0 

Die Angaben ersetzen nicht die o. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 1) Entspricht 95% der Nennleistung 

Ausgestellt durch: 

KÖTTER Consulting Engineers GmbH & Co. KG 

Bonifatiusstraße 400 

48432 Rheine 

Datum: 15.12.2014 i. V. Dipl.-lng. OliverBunk 
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1el. G 597·. 97 ~:.: :::xC s; 7;. 9710.43 
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